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Z um  Sachoerständigen für Zellroolle w urde 
Dr. H. G. B odenbender, Berlin»Steglitz, öffent» 
lieh  bestellt u n d  vereid ig t.

In  Paris w urde au f e ine r T agung  d er Inter» 
n a tio n a len  W ollv ere in igu ng  u n d  v on  V ertretern  
des In te rn a tio n a len  W ollsekre taria ts  die Grün» 
d u n g  eines International C oordinary Com­
mittee m it dem  Sitz in  London beschlossen. 
D iese G rü n d u n g  ste llt eine V o rbere itu n g  der 
In te rn a tio n a len  W o llk o nferenz  dar, d ie vom  
16.— 17. J u n i 1938 in  L o n d on  stattfindet.

D ie zw eite Serie der ostindischen U)oll- 
oersteigerungen in  Lioerpool findet vom  
1.— März 1938 statt. D as A n g eb o t u m faß t 
17824 Ballen.

D ie IDelterzeugung oon synthetischen 
Spinnstoffen w ird fü r 1937 au f ru n d  800|000 t 
geschätzt, was etw a 9 —10%  des W eltbaum w oll» 
anfalls entspricht.

Italien  h a t 1937 seine Naturseidenausfuhr 
a u f 302,5 M ill. Lire gesteigert, gegen 206,2 M ill. 
Lire im V orjahr. G leichzeitig  ist die Seiden­
einfuhr, die teils aus dem  F ernen  O sten  
stam m te, v o n  15 au f 39 M ill. Lire gestiegen. D ie 
E rzeugung  d er italien ischen  F ab riken  erreichte 
in  d en  ersten  11 M o naten  1937 25560 dz, gegen 
24360 dz im  V orjahr.
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Tagesfragen der Texfilmaschinenmdusfrie.
Lebhafte Beschäftigung. — Auslandsgeschäft nicht ungünstig. -— Vierjahresplan stellt neue Aufgaben. — Moderne Konstruktions­

richtlinien. — Normung macht sich bemerkbar — Verschiebung der Werkstoffgrundlage.
Die Textilm aschinenindustrie k ann  aus  fas t  allen Zweigen 

über eine zum großen Teil lebhafte Beschäftigung berichten. Zwar 
gibt es einige Spezialzweige und Spezialunternehmungen, in denen 
las Geschäft uneinheitlich liegt, beispielsweise bei den  Herstellern 
von Maschinen für die Bänder-, Litzen-, Spitzen- und  Posäm enten- 
Industrie, ebenso ist in bestim m ten W irkere im asch inengattungen  
der A uftragse ingang gegenüber  dem allgemeinen W irtscha fts ­
aufstieg zurückgeblieben. Im allgemeinen jdoc-h ist die Lage 
günstig ; es g ib t  u. a. U n ternehm ungen des Spinnereimaschinen- 
und W ebstuhlbaues,  die nach dem vorliegenden Auftragsbestand  
für 1938 voll beschäftigt  sein, werden. Daß die Betriebe der  Texti l­
m aschinenindustrie in verschiedenen Zweigen für die nächsten  
Monate ausreichend und voll beschäftig t  sind, wird übere in­
stimmend aus den führenden deutschen Textilbezirken gemeldet.  
Diese Fests te l lung  gilt sowohl für  die E rzeug ung von Spinnerei-, 
Kunstseiden-, Zellwoll-, Vorbereitungs- und W ebereim aschineh wie 
für die Färberei-, Ausriistungs-, Strick- und W irkm aschinen, wenn 
auch bei le tzteren in Rundstrick- und Cottonm aschinen geringere 
Ergebnisse zu verzeichnen sind.

Infolge der Umstellung der  inländischen Textil-  und Beklei­
dungsindustrie auf verm ehrte  V erarbeitung  heimischer Textilfaser­
stoffe, insonderheit auf Kunstseide und Zellwolle, besteh t die N ot­
wendigkeit der Überholung und E rn euerun g  des Maschinenparks, 
>o daß die Anfrage- und A u ftrag stä t igke it  aus dem In land  s ta rk  
zugenommen hat.  Gerade die Betriebe der T extilm aschinen­
industrie, die besondere Maschinentypen zur  H ers tellung und Ver­
arbe itung  von K u n s t s e i d e  und Z e l l w o l l e  ko n s t ru ie r t  haben, 
können in dieser Beziehung von ansehnlichen Erfolgen berichten. 
Es s teh t  außer Zweifel, daß  die deutsche Textilm aschinenindustrie 
durch ihre intensive und ausgedehn te  K onstruk tionsarbeit ,  die 
nicht in jedem Einzelfalle lohnend ist, und dann lediglich Versuche 
zu neuen Auswertungen darstellen, zum Erfolg der  m odernen 
Kunstseiden- und Zellwoll-Artikel wesentlich be igetragen  hat,  
Wenn auch nicht überall die volls tändige E rneuerun g  de r  
Maschinenaggregate in den Textilbetrieben erforderlich ist, so 
ist doch vielfach ein Umbau oder eine Änderung bestim m ter 
Maschineneinzelteile vonnöten , um einen anderen Nutzeffekt zu 
erreichen. Dem gem äß wird aucli das  E rsa tz te i lgeschäf t  und die 
Um bautä t igkei t  in manchen Gruppen der Textilm aschinenindustrie  
sehr gepflegt. Allerdings dürfte das Geschäft mit neuen Maschinen 
und in m odernen K o nstruk tionen  bedeutend  überwiegen.

Auch das Auslandsgeschäft  der  Textilm aschinenindustr ie  ist 
nicht ungünstig. So konnten  die Außenhandelspositionen in v e r ­
schiedenen Texti lm asch inengattungen  in den letzten Monaten v e r ­
bessert werden, wenn man die gleichen Ziffern des Vorjahres in 
B etrach t zieht. Sowohl aus europäischen wie aus überseeischen 
Ländern haben manche F irm en größere A ufträge vorliegen. Die

s tä rke re  Inves t i t ion stä t igke it  der  in te rna tiona len  Textil-  und Be­
kleidungs-Industr ie  vornehmlich au f  dem  Kunstseide- u n d  Zell- 
wollgebiet zeitigt günst ige  R ückw irkungen  für  die heimische 
Textilm aschinenindustrie.  Auf der  an deren  Seite m achen sich die 
längeren  Lieferfristen, die v o n  der  deutschen Textilm aschinen­
industrie zu fo rdern  sind, gegenüber  der  englischen und am erika­
nischen Konkurrenz ,  die vielfach schneller  l iefern kann , bem erk­
bar.  Auch sind die P re isste llungen im Hinblick au f  den Auslands­
w ettbew erb  im Ausfuhrgeschäft  n u r  auf der  Grundlage schärfs ter  
Kalku la t ionen  zu errechnen. Im übrigen kom m t das bessere Aus­
landsgeschäft  den S tandardm asch inen  ebenso zugute wie den 
Spezialmaschinen. F ü r  le tz tere  he rrsch t  noch immer eine Vorliebe 
und eine lebhafte Anfragetä t igkeit ,  Andererseits  sind auch  Spezial­
maschinen bestim m ter Gruppen, die von der Mode vernachläss ig t  
sind, zurückgegangen.

Dieser Querschnitt  durch die Lage der Textilm aschinen­
industrie wäre unvolls tändig ,  wollte man nicht einige ak tuelle  
Probleme kurz berühren,  die W ir tsch a f t  und  T echnik  dieser 
ak tiven  Industr iegruppe maßgeblich beeinflussen. Wie schon 
hervorgehoben, ha t der  Vierjahresplan der Textilm aschinen­
industrie im Hinblick auf die verm ehrte  Verwendung heimischer 
Spinnstoffe neue Aufgaben gestellt ,  die oftmals die N euausriohtung 
der  K onstruk t ions tä t igke i t  bedingen. Zwar sind es n ich t  immer 
ve ränder te  K onstruk tionsgrundlagen , die einem textil technischen 
F ab rikat ionsprogram m  als  Basis dienen, vielmehr kom m t es häufig 
auf eine s tä rkere  Betonung und H erv orkehrun g  einzelner K on­
struktionsrichtlinien an. Beispielsweise beanspruchen die verfeiner­
ten Fasergefüge neuzeitlicher Textilm aterialien  nicht n u r  eine 
äu ßers t  präzise K o nstruk tion  aller  Einzelteile einer Textil­
maschine. sondern  in A n betrach t  der N o tw endigkeit  einer gleich­
zeitigen m engenm äßigen Leis tungsste igerung  die A usarbeitung 
und Einfügung genau  arbe itender Kontro l lo rgane und  -einrichtun- 
gen. F as t  alle Hochleistungsm aschinen der  Textil industrie  sind 
heute  m it solchen E inrich tungen  versehen, m a g  es sich im einzel­
nen um  Fad enw äch te r ,  Fadenspannungsreg le r ,  Fadenführer ,  Meß­
ap para te  usw. handeln. Es is t  eben no tw endig  geworden, den Ver­
a rbeitungslauf  d e r  F äd en  in Richtung, Spannung, B ewegung usw. 
absolu t gleichmäßig zu halten  und die Fer t igw are ,  vielfach auch  
in F e in s truk tu r ,  ohne nachteilige E inwirkungen von au ßen  he r  
bis zur endgültigen A usrüs tung  schonend zu behandeln. Dabei sei 
be tont,  daß diese K onstruk tionsrichtlin ien  n ich t  n u r  für die neu­
zeitlichen synthetischen Faserstoffe, sondern auch für die al ten  
..k lassischen“ Spinnstoffe von B edeu tung  sind; d enn  anders  konnte 
das Leis tungsverm ögen nicht geste iger t  werden. Es ist bezeich­
nend, daß gerade  auch im Ausland, se lbs t  dort,  wo Baumwolle und 
Wolle im Überfluß vorhanden  sind, diese F ra g e n  einer Lösung 
en tgegengeführt  wurden, wie aus zahlreichen P a te n te n  hervor­
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geht.  Darüber hinaus gilt  die Konstruk tionsarbeit  der Textil- 
maschin-enindiistrie der Vereinfachung der  M usterungsverfahren 
bei gleichzeitiger E rm öglichung einer au sgedehn ten  Neumuste- 
rung. Äußerlich b e tra ch te t  m ach t  sich diese Entw ick lung  in einer 
Verlagerung  des Schwergewichtes der  B em usterung von  Textil- 
und  Bekleidungswaren von de r  mechanisch-technischen zur 
chemisch-technischen Seite, also von  der  Herstellung«- zur Ver­
ed lungstechnik  hin bem erkbar,  so da ß  die H ers teller  von  Textil- 
edlungsm ascbinen mit bem erken sw erten  N eukonstruk tionen  auf­
w arten  können. Und nicht zuletzt soll bei den Textilm aschinen­
konstruk tio nen  G e w ih r  d a fü r  gegeben werden, daß die Maschinen­
ag g reg a te  n ich t  ausschließlich auf eine bestim m te Faserstoff­
g rundlage  au sgerich te t  werden, soweit die Yerarbeitungsmaschi- 
nen in B etrach t zu ziehen sind, sondern daß  eine Vielseitigkeit- in 
de r  Weise geboten wird, d aß  m an  verschiedene Textilm ateria lien 
auf ein und derselben Maschine verarbeiten  kann , je nachdem, 
welcher Artikel zur Hers te l lung  gelangt.

Daß die Textilm aschinenindustrie  auf diesem Gebiet hervor­
ragende Erfolge zu verzeichnen hat und daß sie manche Aufgaben 
des Vierjahresplanes bereits  lösen konnte, ist. ein Beweis für das 
L e is tungsverm ögen und für die Fälligkeiten dieser Industr ie­
gruppe und  ihrer Angehörigen. Auch hinsichtlich der Norm ung 
von  Textilm aschinen und deren Einzelteile, die von Anfang  an 
von  diesen Kreisen  ge fö rde r t  wurde, sind gün stig e  Ergebnisse fes t­
zustellen. Jedenfa l ls  konnte  die Herstellung, L ieferung und  L age r­
h a l tu n g  g e norm ter  Ersatz- und Einzelteile wesentlich vereinfacht 
und verbilligt werden. Dem gem äß nimmt die Norm ung ihren For t­

gang  u n d  kon zen tr ie rt  sich in der nächsten  Zeit u. a. auf die ein­
heitl iche Bezeichnung von T exti lm asch inenga ttu ngen  und  -einzei­
teilen. die sogar international durchgeführ t  werden soll. Dieser 
Norm ungsarbeit  kom m t eine große Bedeutung zu, d a  die Ma­
schinen bzw. deren Einzelteile in den verschiedenen Textilbezirk- n 
abweichende Bezeichnungen haben, so daß bei Maschinenbestellun­
gen schon Unzuträglichkeiten vorgekom m en sind.

Insbesondere ist die Textilm aschinenindustrie bestrebt,  ihre 
eigene W erkstoffgrundlage auszubauen  und zu verbessern. Dieses 
gilt  vor  allem für den Übergang auf heimische Werkstoffe an 
Stelle von bisher au s  dem A usland  bezogener Materialien, soweit, 
dies erforderlich ist, und zum än dern  fü r  die s tärkere  Verwendung 
korros ionsbeständiger und gegenüber der höheren mechanischen 
Beanspruchung widerstandsfäh iger  Metalle. Ebenso konnte  -1er 
Bau von Maschinen bzw. von Einzelteilen aus Leichtmetallen teil­
weise Fortschrit te  machen.

Die deutsche Textilm aschinenindustrie bleibt auch weiter  be­
strebt.  ihre Position im heimischen W irtschafts leben zu festigen 
und auszubauen. In enger Z usam m enarbeit  mit d e r  Textil- und 
Bekleidungsindustrie wird sie s tets  dein textil technischen F or t ­
schritt  die W ege ebnen und neuen Arbeitsverfahren die Bahn 
brechen. Die Leipziger Frühjahrsm esse  wird ihr aufs neue Ge­
legenheit  bieten, ihre beach tensw erten  Erfindungen und N 
konstruk tionen  einem großen  Kreis von In teressenten  und Ab­
nehm ern vor Augen zu führen. Deshalb geht die Textilmaschinen- 
industrie mit guten  Aussichten an  ihre weiteren Aufgaben heran.

Pp.

Das Geschäft in der deutschen Seidenindustrie.
Das Geschäft in der  deutschen .Seidenindustrie ist in diesem 

J a h r  ruhiger  als sonst. Der A uftragse ingang  läß t  allgemein zu 
w ünschen übrig. Dies gilt, n ich t  nur  für das Auslandsgeschäft,  
sondern  auch für das Inlandsgeschäft.  Die Betriebe und  Beleg­
schaften sind noch voll beschäftigt.  Man lebt zum Teil noch von 
A ufträgen aus dem vergangenen  Ja h r .  Im  übrigen wird meist auf 
L age r  gearbeite t .  Es handelt  sich um Rohware, die dann später,  
je nach den eingehenden Aufträgen  und dem Zug der Mode ge­
färbt,  bedruck t  und au sg e rü s te t  wird.

B eding t ist das ruhigere Geschäft und der geringere Auf­
t ragse ing ang  wohl in erster Linie durch den späteren  Oster- und 
Plfingsttermin und W interschlußverkauf.  Der Einfluß dieser spä te ­
ren  Termine is t  s tä rker  als man sonst wohl annimmt. Im letzten 
J a h r  ha t  der sehr frühe Ostertermin durchweg zu einer sehr 
frühzeitigen Auftragserte i lung  veran laß t ,  wogegen man sieh in 
diesem J a h r  mehr Zeit läßt und erst  einmal -las Ergebnis  der 
W intersch lußverkäufe  abw arten  will. Da neben W interw are  auch 
Seidenwaren. Seidenstoffe und Seidenkleidung g u t  g ekauf t  worden 
sind, nimm t m an  an. daß sieh der A uftragse ingang  nach dem 
W intersch lußverkauf  wieder  bessern wird, um  so m ehr  als wir 
nunm ehr dem  Saisontermin schon bedeutend näher  gekommen 
sind und  das W ette r  in der letz ten Zeit zum Teil schon recht 
mild geworden ist. Das W ette r  aber  ist. gerade für das  Seiden­
stoff- und N euheitengeschäft  ein sehr wichtiger F ak to r ,  der auf 
den zeitigen Beginn und auf die günstige F or ten tw ick lung  des 
Geschäftes nicht n u r  einen wichtigen, sondern entscheidenden 
Einfluß ausiibt.

Im A u s l a n d s g e s c h ä f t  w irken die Störungen, die sich 
bereits  im zweiten H a lb jah r  1937 ge l tend gem ach t haben, weiter 
nach. Die Absatzschwierigkeiten haben bisher k a u m  abgenommen, 
sondern sind bei der vorhandenen  allgemeinen Zurückh a ltung  und 
bei dem allseit ig schärferen  W ettbew erb  zum Teil noch g rößer  
geworden. Der Pre iskam pf iiält unvermindert,  an und hat sich auf 
manchen Märkten noch weiter  verschärf t ,  da die verschiedenen 
W ettbewerber ihre bisherige Stellung nach  Möglichkeit ha l ten  und 
das Geschäft mit allen Mitteln in ihre H and  bringen wollen. Hinzu 
kommt, daß sieli in der  letzten Zeit gerade  die N achrichten  über 
den weiteren Ausbau der  Seidenweberei in vielen Ländern ,  die 
bisher noch größere Mengen in Seidenwaren eingeführt  haben, 
dauernd  vermehrt haben. Überall in den nordischen L ändern  im

Westen, in Südosteuropa, in Südamerika usw. werden Webereien 
eingerichte t  mit dem Bestreben, die Einfuhr zu mindern und den 
Eigenbedarf  nach  Möglichkeit durch  Eigenproduktion  zu decken. 
Zudem haben auch hier die Absatzschwierigkeiten in der zweiten 
Jahresh ä lf te  und die laufenden größeren Aufträge bei den W ebe­
reien, die abgenom m en werden mußten, vielfach zu großen Lag r- 
beständen geführt,  so daß ein neuerer  d ringender Bedarf an 
Seidenstoffen kaum  zu verzeichnen ist. da  m an je tz t  nun erst- 
einmal wieder diese Lagerbestände absetzen muß. Im übrigen 
machen sieh im in te rna tiona len  Geschäft auch weiter allerlei S tö­
rungen und Spannungen geltend, die den  Geschäftsgang gleich­
falls nachteilig beeinflussen.

Dazu kommen neuerdings noch w e i t e r e  E i n f u h r  
b e s e h ä n k ul i  g e n u n d  Z o l l e r h e b u n g e n .  Frankre ich  halte  
im Sommer 1936 die Zölle für  alle Erzeugnisse, die damals einer 
E infuhrbeschränkung nicht unterworfen  w aren,  mit dem Ziel der 
Verbilligung der L ebenshaltung um  15% herabgesetzt .  Diese Maß­
nahme ist im Zusam m enhang mit den Maßnahmen zu r  Ordnung der 
Staatsfinanzen nunm ehr wieder aufgehoben worden. Die Zölle 
sind durchweg wieder um 13% erhöht worden. Durch eine n le 
Verfügung sind auch Ausnahmen hinfällig geworden. Demzufolge 
sind nunm ehr sowohl für die. kon tingen tier ten  als auch für die 
niehtkontingenie rten  seidenen, kunstseidenen und gemischten Ge­
webe aller Art wieder die ursprünglichen Sätze in Kraf t  getreten, 
so daß dieselben praktisch  um 15% erhöht worden sind. Ei.r- 
srheidend ist dabei, daß  die K ontingente  weiter bestehen bleiben 
und zum Teil noch verschärf t  worden sind, so d a ß  die Hoffnungen 
auf eine gesteigerte  Ausfuhr nach F rankre ich  endgültig  zurück­
gestell t  werden müssen. Ebenso ist die Einfuhr in Seiden- und 
Kunstse id enw aren  in verschiedenen L än d e rn  zum Schutz der 
Eigenindustr ie  w e ite r  kon tingen tier t  worden, so daß die Schwir-dg- 
keiten im Ausfuhrgeschäft  im n euen-Jah r  eher zu- als abgenomin-sn 
haben. Sie machen sich in der Steidenstoffweberei sehr nachteilig

lof t  Oitfi nitfit erft a u f fo rb e tn !  
f e i l t  freicuillig nn  den  lOfiffl. -Sammler 
h e r a n  und  gib f reu d ig en  ß e r i e n s !
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bemerkbar, so d aß  nunm ehr erwogen werden muß, wie diese neuen  
Hemmungen am besten  überw unden  w erden  können. Neben der 
Leistung verdient die W erbung  für die L eis tungen der  deutschen 
Seidenweberei und Veredlungsindustrie  mehr Beachtung, um so 
mehr als die deutsche Industr ie  mit besonderen  Leistungen au f­
warten kann, wobei vor  allem die Neuheiten besondere B eachtung  
verdienen.

Im übrigen kön nen  die d eu tschen  Seidenwebereien zu Beginn 
der  neuen F rühjahrssaison  in allen Zweigen der Seidenindustrie 
in Mode- und  Saisonneuheiten bereits  ein besseres Geschäft  v e r ­
zeichnen. W enngleich hier und dor t  noch größere L ag e r  in Stapel­
a r tike ln  usw. vorhanden  sind, so zwingt die neue Mode zum F rü h ­
jah r  und Sommer doch wieder zu neuen Dispositionen und Auf­
trägen. — ng.

Zollermäßigfer Mineralölverbrauch in der Textilindustrie.
Den mit der Überwachung beauf trag ten  Beamten der Reichs­

zollverwaltung ist während  des Betriebes jederzeit,  sonst in der 
'/.eit von 7 bis 20 Uhr, die Einsicht in das  Verwendungsbuch, das  
Betreten der Lager- und Betriebsräume, die P rü fung  der Bestände 
an Mineralöl und den da raus  gew onnenen  Erzeugnissen und die 
unengeltliehe Entnahm e von P roben  zu Dienstzwecken zu ge ­
s tatten .  auch ist ihnen die zur A usübung de r  Zollaufsicht erforder­
liche Auskunft zu erteilen. Bei den Zollabfertigungen sowie bei 
den vorgeschriebenen P rüfungen  und B estandsaufnahm en sind 
den Beamten ilie no tw endigen Hilfsdienste zu leisten und die er­
forderlichen geeichten Wiege- und Meßgeräte zur Verfügung zu 
stellen.

Vor der Erteilung des Erlaubnisscheins muß sich der Bezugs­
berechtigte un te r  bestim m ten V oraussetzungen zur Zahlung eines 
Sicherheitsgeldes verpflichten.

Über die des öfteren zollamtlich ve rhäng ten  Sicherungsgelder  
sind folgende grundsätzliche Bestimmungen getroffen worden, die 
gewöhnlich nicht genügend bekann t sind:

Bei Zuwiderhandlungen gegen die zollseitig erlassenen und 
besonderen Überwachungsvorschrif ten  wird — abgesehen von  dem 
daneben etwa einzuleitenden S trafverfahren  —  gegen den Inhaber 
des Zollerlaubnisscheines ein Sicherungsgeld verhängt ,  das  für 
den einzelnen Fall bis auf  10 000 RM. bem essen werden kann.

Das zuständige H auptzo llam t legt das Sicherungsgeld auf 
und bestim m t seine Höhe.

Das Sicherungsgeld wird nicht auferlegt,  wenn der Bezugs­
berechtigte nachweist ,  daß  bei der  N ich te inhaltung d e r  Über­
wachungsvorschriften w eder  ihm noch seinen Vertretern,  An­
gestelltem oder Arbeitern ein Verschulden zur L ast  fällt  (t? 203 der 
Re iehsabgaben Ordnung).

Mit der  Bestimmung des Sicherungsgeldes wird der  Zweck 
verfolgt, durch eine besonders leicht, ohne den Nachweis von Ver­
schulden oder Schaden zu verwirklichende Bestrafungsmöglichkeit  
einen wirksam en Druck auf den Bezugsberechtig ten auszuüben.

Gegen die Bestim m ung des Sicherungsgeldes ist nur  Be­
schwerde an den zuständigen Oberfinanzpräsidenten (frühere 
Bezeichnung: Landesfinanzamt), nicht aber  die Rechtsbeschwerde 
an ihm Reichsfinanzhof gegeben.

W ird die Auferlegung der Verpflichtung (Bedingung) mit 
der Bestimmung des Sicherungsgeldes im R echtsm itte lwege au f­
gehoben. nachdem  das  Sicherungsgeld vorher fes tgesetzt  und be­
zahlt war. so ist ein E rs ta t tu ngsanspruch  nicht gegeben.

Die Bestimmung des Sicherungsgeldes kann  auch n ac h trä g ­
lich getroffen werden, wenn die Zollbehörde bei nochmaliger 
Prüfung  der Verhältnisse, e tw a w egen ve rä nd er te r  Um stände, zu 
der Auffassung gelangt, daß die Auferlegung von Sieherungs- 
geldern geboten erscheint.

Für  den Bezugsberechtig ten ist es wichtig, d a ß  er auf schleu­
nige Rückgabe des Erlaubnisscheins nach Gebrauch durch die 
Lieferfirma achte t ,  da  sonst der  Z ugang  in seinem Verwendungs- 
bueh nicht zollamtlich nachgeprüft  werden kann, was B eans tan ­
dungen zur Folge hat.

Der Erlaubnisschein ist in der  Regel für  jedes K a lenderjahr  
bei dem zuständigen Hauptzo llam t neu zu bean tragen ,  dabei sind 
die Höchstmenge des im Laufe des J ah re s  zollfrei zu beziehenden 
Mineralöls, dessen Verwendungszweck und die Bezugsbetriebe 
(genaue Angabe nach Firma und Sitz) anzugeben.

Die Ausstellung von Doppelschriften des Erlaubnisscheines 
is t  nicht zulässig, weil bei jeder zollamtlichen A bfertigung die Ur­
schrift des Erlaubnisscheines der Zollstelle zur Abschreibung der 
bezogenen Mineralöl mengen vorzulegen ist. Auch würden  Doppel-

(Schluß von Seite 88.) 
schriften die zollamtliche Abfertigung erschweren.

Der Erlaubnisschein ist jed er  Bestellung beizufügen. Nach 
Ablauf seiner Gültigkei tsdauer ist er dem zuständigen H a u p t­
zollamt zurückzugeben.

G eht der Schein verloren, so ist dies dem Hauptzo llam t inner­
halb 8 T agen  anzuzeigen.

Der Verlust  ist zu melden, um die Bezugsberechtig ten zu 
größerer  .Sorgfalt bei der  Aufbew ahrung  des Scheines anzuha lten  
und um e i n e m M i ß b r a  u c h V o r b e u g e n  z u  k  ö n n e n. Die 
Unterlassung der  Anzeige kann  mit der  A uferlegung eines Siche­
rungsgeldes bestra f t  werden.

Der verlo rengegangene Erlaubnisschein wird von dem H a u p t ­
zollamt für ung ü lt ig  erklärt .

Für die N euausste l lung  ab h and en  gekom m ener oder unb rauch­
b a r  gew ordener Erlaubnisscheine wird  eine Gebühr von  5,—  RM.. 
für die Ausstellung von Teilerlaubnisscheinen eine Gebühr in 
Höhe von 2.—  RM. für  jede weitere A usfertigung erhoben.

Die mißbräuchliche V erw endung des Mineralöls oder seine 
unbefugte  Abgabe an  an dere  erfüllt den T a tb e s ta n d  der Zollhinter­
ziehung und wird bestraft.  Nach einer Entscheidung des Reichs­
gerichts  wird auch die Abgabe von zollbegünstig tem Mineralöl 
an a n d e r e  Bezugsberechtig te  als Zollhinterziehung geahndet .

Die Zollbegünstigung für Mineralöl k om m t im übrigen n u r  
dem Inhaber eines bestimm ten Betriebes, dem sie bewilligt ist, 
und nur für dessen bestim m t abgegrenzten  Betrieb zu. Es ist nicht 
zugelassen, daß im Falle einer In teressengem einschaft  von U n ter­
nehmen die für einen bestim m ten Betrieb der  zusam mengeschlosse­
nen Unternehm en bewilligte Zollbegünstigung auch von einem 
an d eren  Betrieb dieser Unternehm en in Anspruch genom m en wird.

Wird in einem K a lenderjah r  der  Erlaubnisschein nicht e r ­
neuert,  so hört  die zollamtliche Überwachung des Betriebes nur  
dann  auf. wenn zollbegünstig t bezogene Vorrä te  an  Mineralöl 
nicht mehr vorhanden  sind, sonst d a u er t  die amtliche Überwachung 
des Betriebes auch ohne E rneuerung des Erlaubnisscheins fort, bis 
die Verw endung der  R estbes tände in de r  vorgeschriebenen W eise 
nachgewiesen oder ihre Verzollung erfo lg t ist.

Ist die Bewilligung zum Bezüge von Mineralöl zum e rm äß ig ten  
Zollsätze widerruflich erteilt  worden, diese Bewilligung a b e r  
später  zurückgenom m en worden, weil das H auptzo llam t bei der  
Erte ilung de r  Bewilligung von einer unrich tigen  Beurteilung über 
die Anwendung der Bestimmung au sgegangen  war, so wird die 
Zurücknahm e der  Bewilligung erst mit der Bekanntgabe des 
Widerrufs wirksam.

Die Nachforderung  des Zolles für Mineralöl, das bereits  vor  
der B ekanntgabe des W iderrufs  der Bewilligung zu dem g e s ta t te ­
ten Zweck v e rw ende t  worden ist, k a n n  nur  insoweit in F rag e  
kommen, als der  Beteiligte die amtliche Verfügung durch u n ­
lautere Mittel, wie Täuschung. Zwang, Bestechung v e ra n laß t  hat.

Als Maßstab für die buchmäßige An- und Abschreibung bei 
V erw endungsbetr ieben gilt  folgender:

Bei L agerung  des Mineralöls in Versandgefäßen erfo lg t die 
An- und Abschreibung nach dem  Eigengewicht,  bei L ageru ng  des 
Mineralöles in Standgefäßen  nach Liter.

Zu diesem Zwecke k ann  gefordert  werden, daß auf  den T ra n s ­
portgefäßen das Eigengewicht mit dauerhaf te r  F a rb e  an gebrach t  
ist. S tandgefäße sind, soweit sie nicht geeicht sind, zollamtlich 
zu vermessen.

Über den  Bezug der Mineralöle ge l ten  noch folgende V or­
schriften:

Die leichten Mineralöle müssen unm itte lba r  aus einer der im 
Zollerlaubnisscheine bezeichneten B etr iebsans ta l t  oder  aus einem
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K u r s z e t t e l  fü r  T e x t l lw e r t e  u . a .
Ohne Gewähr! A m H i c h  nofierle Werfe Nachdruck verboten!

.Name + Div. 18 II 2 b .11. Name t Div. 18. II 26.11 Name t Div. 18.11. 26. II. Name t Div. 18. II. 25.11.

Baumwolle
Allgftuer B ’sp. . M W ollt Kunstseide Wirkwaren
AugsburgerBuntw M 6 176 176 Aagsb. K gsp. . . M 8 211,60 212 Kunst zitfe  Unie B 0 __ _ Leipziger T rikot . L 6 130 131
B ’w.Feinsp-Augsb M 8 190 192 Bremer W ollk. ■ H 8 177 179 J. P . Bem berg . . B 0 139,25 141,76 Norddtsch. Trikot B 6 — 148
B ’sp. Kolbermoor M 4 127 128 Düsseldorfer Kg. B 0 — — Ver. Glanzstoff . . B 0 201 _ rrikot Moos . . . S t 0 — —

„ St Qeraer 8trickgarn L 12 220 219,60 Zellstoff W aldhof B 6 147,376 149 Ver. Trikot . . S t 0 — —
ß ’sp. Stadtbacb . M 4 Gladb. W olle . . B 8 — — ,, D 6 _
B ’sp. Unterhausen St Kgsp. Bietigheim  

Kgup. Schedew itz  
Leipziger Kgsp.

D 8 193 193 .. F 6 147,75 149,625 FarbenB ’sp. Zwickau .  .
Christian Dierig . . 
Dtsch. B ’w. A .-G .

L
B

0
8 + 2

113,60
174

114
176,76

S t
L
L

8
11
6

168
181

168
126 Zwirne, Seiler­

i. G. Farbenind B
F

7
7

161,60 
16 t.375

161,375
161,625

ErL-Bamberg B 0 Leipziger W ollk. L 6 145 145 waren u. dergl. ” D 7 161,375 161,59
Baum wollind. . B

M
7 163 166 Stöhr & Co. . L 7 133,375 141,60 Bremer Tauwerk . H _ — —

Veredlung” • 7 B 7 138,50 141,125 Gruachw. T extilw . B 57* 124 126
Haunstetter S p . . . 
K olb & Sch ale . M

St
0
6 129

130
128
130

Thttr. W ollgarnsp. 
T uchfabrikAachen

L
B

12
0

177
115,26

177,50
116 Kunz Treibriemen  

Hanfwerk Füssen .
L
M

4
4

120
133,25

121,75
132,60

A.-G .f.B l. Augsbg 
dleich. Stuttgart

M
St

0
0 _ _

c Vor. D eckenf.Calw St 6 119 119,60 F 4 _ 133,60 H'trberei Glauchau L 4 111 111
>> >» Leipziger B ’sp. . . 

G eorg Liebermann

B
F
LT

o
6
85

130
183
138

130
183
138

W olid Bruckmühl 
W olid. W eilderst. 
Merkur Wollwaren

M
St
B

6
0
0

130 

96,f0
130
96,60

vlez A.-G ." . . . 
Seilindustrie W olf

B
F
F

0
0
6

110
121,60 122,76

vkt.-F&rb.Münchb 
'JeueAugsb. Kattun 
*Vtt Kattunmanuf

L
M
St

4
6

116,26
142
173

115,50
142
170Lj

B
M

6 W ollw lsch . Döhren Hn 8 180,60 180 Zwirn G ö g g in g en . M 8 203 204
Mch.B’w . Augsburg 8 168 162 Zwiokauer Kgsp L 8 163 163 Verschiedenes
Mch.B’w. Bayreuth M 6 Tüll, Gardinen, arhui & I.adewig B 6 133 134,875Mch. B ’w . Kaufb. M 6 ütach. Linoleum B 10 166 167Moh.B’w . Kem pten M 0 100 99,60 Jute Spitzen Htteradorfer F ilz L 10 180 180
Mch. Wb. F ichtelb . M — _ B r a u sc h . Jute . B 0 122 123,26 Dresdner Gardinen B 3 115,875 119 ebhard \ Co. . . B 8 164,25 165
Mch.Wb. F iso h e n . M 6 132 132 Bremer Jute . . H 6 — 134 L 3 116 110.375 •oppe & W irth . B 0 68,876 68,60
Mch. W b. Zittau . B 0 68 69,25 Feinjute-Spinnerei B 6 133,60 137,60 Falkenst. Gardinen B 5 123 124,75 vmyrna Teppich B 0 — —

** »» n L 0 68,60 69.25 K asseler Jutesp . . L 7 160 160 L 6 121,60 124,625 «er. F ilzf. Giengen St 0 106,60 105,60
M eyer-Kauffm ann. B 5 119,625 121,60 Leipziger Spitzen . L 0 122 123

MaschinenM ittw eidaerB ’s p . . L 8 169 167,60 Leinen Plauener Gardinen L 4 112,60 
106,60 
108 26

115,75M ittweidaer B ’wb. L 0 105 107 Plauener Stickerei L 0 109 roßenh. Webst. L 6 138,60 137,76N eue B ’w . H of . . M 7 163,26
168

167 B ielefelder Wb. . D
B

6
6

145
125,26

145
126

Plauener Tüll .  . 
r ttllfabrik Flöha .

L o ( ia m e l .................. L 6
4’/*

140
122,875

140
124,876Pfersee S p in n ere i. St 8 168 Erdmannsdorf. Sp. B 6 144* _ ->*chs. W ebstuhl . BPongs &. Z ahn . . B 8 — — Mch. Wb. Sorau . B 6 121 122 L 6 144 146,60 »» »» L 122,50 124,268p . u. W b. Kottern M 8 168 168 Württ. Leinen . . S t 4 109 110,50 Valenciennes . . . L 4 138,76 139 Schubert & Salzer B 6 160 150.26Sttdd. B ’w . Kuchen St 6 135 135 Havenabeig. Sp. B 4 _ _ Vogtl. Spitzen . . L 0 130 13 L »» »* L 6 160,25 161.50W tt.B ’w . E ßlingen St 6 147 147 D 4 — - V ogtl. Tttllf. . . . L 6 134 133,50 Zittauer Maschinen L K 200 2 t0

+B — B erlin, D -  Düsseldorf (R h e in .-W estf . Börse), F  F rank fu rt a . M. (R hein-M ain . B örse), H —H am burg (H ansea tische  Börse), H n--H annover .N iedersüchsische B örse), L = L eipzig  M itteldeutsche B örse., & = M ünchen  (B ayerische Böree), S i= S tu t tg a r t .

Sort im enten  ersichtlich ist. Aber auch in unifarbigen Stoffen ist 
Neues gebrach t  worden; so z. B. die leicht gewellten Stoffe, bei 
denen  die W ellung  durch die B indung erzielt wird, und  Gewebe 
m it  Noppengamen. in Streifen- und K aroanordnung.  W eiter  sind 
T u p f e n  a u s  w e i c h e m  M a t e r i a l  in unifarbigen Stoffen ein­
gew ebt,  die sehr effektvoll wirken.

In V i s t r a - C l o q u e  sind S t r e i f e n  als  Neuheit  g em uste r t  
worden, die viel Abwechslung bieten. Dann h a t  man V i s t  r a- 
s t o f f e  in d e r  A r t  der F lam m enkrepps oder  au ch  der Borken­
krepps  herausgebrach t .  Es ha t  den Anschein, als ob den Zellwoll- 
geweben eine besondere B edeutung zukommt.

In  T a f f  e t  sind N o p p e n s t o f f e  als Neuheit g em uste r t  
worden, bei denen nur  im Schuß Noppen- oder  F lam m engarne  v o r­
handen  sind und die K e tte  aus einfachen Garnen  besteht.  Es 
k om m t für le tz tere Kunstseide und Zellwollgarn in Betracht.  In 
V i s t r a - G e o r g e t t e  sind P  e p i t a  m u S t e r l i n g e  n v o r­
bere i te t  werden.

W o l l s t r a g e  w e b e  gewinnen s tändig  an Bedeutung. Die 
Wollstra-Musselins sind in gediegenen Qualitä ten  am Markt; sie 
werden weiter gem ustert .  W ollstra-Boucles und gestreifte 
Wollstra-Kostümstoffe, le tz tere  viel in Melangen, sind g u t  auf- 
geniommen worden und zur N eum usterung  weiter zu empfehlen. 
Neu sind K a r o s  m i t  D u r c h z ü g e n ,  die aus  4 Fäd en  Mouline. 
2 Fäden  Schlingengarn und wieder 4 Fäden Mouline bestehen: de r  
Grund dieser Muster ist in der  dunklen Farbe  des Mouline- 
durchzuges gehalten.

Ausgesprochene S t r e i f e n g e o r g e t t e s  und D i a g o n a l ­
m u s t e r u n g e n  i n  G e o r g e t t e -  und K r e p p g e w e b e n  
sind zur Neum usterung anzuraten ,  ebenso K aros  fü r  R öcke und 
Kleider in durchbrechenden Köperbindungen.

Das neue modische Stoffdessin muß flott wirken, es soll b u n t­
farb ig  sein, doch der  Erfolg der  N eum usterung  lieg t  bei weitem

nicht immer in ih re r  Kompliziertheit,  sondern sehr oft in der  
Bescheidenheit und anm utigen  W irkung  der Farben, sowie der 
Musterstellungen. Die breite k o m pak te  Musterpartie wird  gegen 
w ärt ig  von der  Mode weniger berücksichtigt.  Verwendet m an sie 
tro tzdem  ab und  zu, so durchzieh t m an sie mit schmalen Streif­
ehen oder te il t  sie durch Einfügen von N ebenm usterungen auf. 
Das Muster selbst kann  groß sein, soweit es sich um Streifen 
handelt .  Es darf  a b e r  tro tzdem  nicht globig wirken. So kann  man 
denn auch bei d en  größeren Mustern von Streifehen sprechen, die 
in ihnen en tha lten  sind. Das große Muster wird in mehrere P a r ­
tien und Streifchen aufgeteil t ,  m a rkan te  Durchzüge werden sehr 
sparsam  oder ü be rh aup t  nicht angew endet .  Die oft ineinander 
laufende Aufteilung der verschiedenen F arben  wird gern  berück 
sichtigt. Linien- und Bandstreifchen in verschiedenen Breiten und 
Farben bilden d as  Muster auf hellem oder mittelfarbigem Grunde, 
soweit ü be rh aup t  von einem solchen gesprochen werden kann. Auf 
ein gefälliges Zusam m enwirken der Streifchen und eine gu t  a b ­
gestimm te F arbenw irkun g  wird besonders geach te t .  Dadurch  wird 
bei aller Vielseitigkeit eine zu bunte  W irku ng  vermieden. Die 
H auptfarben  eines Musters sollen sich mehr oder weniger durch 
dieses hindurchziehen. Gerade diese scheinbare nebensächliche 
V erte ilung und Anordnung der  einzelnen Part ien  eines Musters 
bringen es zur modischen W irkung. H.
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Jttarbtberiehte
W o lle

Englische Wollmävkte
•L eip z ig , 25. Febr.
B r a d f o r d :  fn der vergangenen Berichtswoche w ar  ein all­

gemeiner T endenzum schwung festzustellen. Die K äm m er waren 
nicht mehr geneigt, Merinos zu den bisher niedrigen Preisen  ab ­
zugeben. Auch die Preise für Kreuzznehten zeigten sieh wesentlich 
widerstandsfähiger.

Für die bekannten Kammzug Standardqualitäten werden 
nachstehende freibleibende Notierungen genannt (in Papier-d je lb 
in ö l, trocken gekäm m t 6% Aufschlag, loko Bradford, netto K asse):

E 44 er Kammzug ...........................kein AngebotD2 46 er „  167-,D l/D 2 48 er ,  Iß1/,D l 50er ,  177,C2 56 er „ .....................20 V,CI 58 er . .....................227,
•B radford , 25. Febr. (Von unserem TM-Mitarbeiter.) 

K am m zü ge (d je lb, in 01 gek.: K äm m lin g e  (d je lb):trocken gek. 6  °/0 Aufschi.): N r. 80 70 64 60
N r. 70 Merino D urchschn. 28 Bot. Super 20 — — —
„  64 „  K ette  27 „  ,, Kap rein — 201/* — —
,, 64 „  Durchschn. 26 ,, D urchschn. ,, — l7 l/§ 161/* 141/*
„  60 Super 26 „  „  k le ttig  — 16 13*/9 13
,, 60 Ord. 24 K ard ie rt:
„  70 Kap 13 Mt. 30 Nr. 68 66 60 48 46 44 40

Kart. Kreuzznehten: Uurehechn. 18‘h l3  12i/al l> /2 l l l/,10'/2l0
Nr. 68 56 60 48 46 44 40 Klettig U '/2 l0 ‘(2 9  9 H'l, 8 1/» 8 '/,

23 20 16 15':, 15'/4 15 15 Nr. 60 48 46 40 36 82
Pr&p. Krenzznchten: P iä p .: 13 12'/, U ‘/i IO1/: 10 9 'g
Nr. 50 48 46 44 40 36 Nr. 70 64 60 66 60 46

16'I, 16 15*1. 16'/2 16*/. 161/« K arb.: 22‘/, 20>/j 18V, 17 16 15'h
W eb g arn e  (s und d je lb, in Ol, ab Bradford, netto):

Ganzwolle N r. 16/1 med. 16/1 so per 24/1 prim a 30/1 m ed. 30/1 super 30/1 rein 
l /8 l /2 1/9 2»l«/t 2 2»/2 2/3 2/6

Kreuzz. N r. 16/2 24/2 32/2 36/2 40/2 44/2
l'8 '/2  1/10 2/01/2 2/2l /t 2 '4 2/9

Merino N r. 24 J2 48/2 60/1 60/2
2 9 3 3 4/1 4'4

Französische Wollmävkte
•L eipzig, 23. Febr.
T  o u r c o i n g :  Das Geschäft  w a r  ruhig.

Australische Wollmärkte
•B er lin , 24. Febr
Die dieswöchigen Sydney-Auktionen, die vom 21.— 24. Febr. 

abgehalten  wurden, verliefen bei a llgemeiner Beteiligung fest  zu 
unveränder ten  Preisen. H aup tkäufe r  w ar  wiederum England. 
Deutschland. Frankre ich  und Ja p a n  be tä t ig ten  sich in mittlerem 
Umfange.

Die Auswahl w ar  sehr gu t  in besseren H andelsquali tä ten  und 
in Spinnerwollen, vor  allem von A- und A/B-Feinheit.

Das Angebot von etwa 40 000 Bll. wurde zu etw a 80% v e r­
kauft.

Die Auktionen der nächsten W oehe finden wiederum in 
S y d n e y s ta tt ,  und zwar vom 28. Febr. bis 3. März.

Bei einem Angebot von etwa 40 000 Bll. e rw a rte t  m an wieder 
eine sehr gute  Auswahl in Spinnerwollen; und besseren Handel s- 
qualitä teil.

Afrikanische Wollmärkte
Wollversteigerungen in Südafrika.

Nach dein am tlichen Bericht wurden auf den südafr ikan ischen 
W ollversteigerungen in der  le tz ten Woche folgende Mengen aus- 
geboten und zugeschlagen: Durban 12 055 Bll. und 8637 Bll.. Port  
Elizabeth 8515 Bll. und 2915 Bll.. East London 7875 Bll. und 
5250 Bll. Es w aren  meist m ittlere bis gute  Durchschnittswollen am 
Markt. F rankre ich  und  Deutschland w aren  die H aup tkäufer ,  E n g ­
land und I talien zeigten weniger Interesse. Im D urchschnit t  e r ­

lösten: 70er Kettw ollen  23 d (in der Vorwoche 23X d), 70er 
Durchschnitt  21 d (22 d), 64er Kettwollen  21 Bi d (22)4 d), 64er 
Durchschnitt  19 % d (21 d), 60er Super 20 d (21X d) und 60er 
Ordinary  18 K d (20 d).

•B re m en , 26 F>br.
Die südafrikanischen Märkte w aren  in dieser Berichtswoche 

sehr fest. Besonders gu te  N achfrage  b es tan d  für lange Wollen, 
weil darin  das A ngebot nun kleiner gew orden  ist. Im K a p s tad t  
fand am 24. Febr. eine kleine Auktion s ta t t ,  wobei die Preisbasis 
5% höher lag.

Deutsch land  bleibt weiter  H aup tk äu fe r  für  W aschwollen und 
ba t  wieder ziemlich erhebliche Mengen aus dem M arkt  genommen.

Der Minderausfall der diesjährigen Schur m ach t  sich im 
Augenblick wieder einmal m arkan t  bem erkbar.  Wie aus den 
untenstehenden Zahlen ersichtlich ist, sind bisher 430 000 Bll. zur 
Verschiffung ge langt,  während  in der  le tz ten  Saison in der  gleichen 
Zeit 630 000 Bll. verschifft waren. Es ist hierbei a llerdings in Be­
t rach t  zu ziehen, daß  die seit Anfang dieses J a h re s  bestehende 
E inschränkung der in Auktion zu stellenden W ollen  auch auf die 
Verschiffungszahl einen Einfluß hat.  Man no tie r t  (in d je lb) Basis  
rgw. o. W.. Kamm- bzw. W asehrendem ent,  cif B rem en/H am burg :

2 6 .2 .3 8  1 9 .2 .3 8
12-M ts.-supra-A /A A -W olle fü r den K am m  26*/2 267 ,
12-M ts.-supra-A -W olle fü r den K am m  26 26
12-M ts.-reguIäre-A /A A -W olle fü r den K am m  25 25
12-M ts.-reguläre-A -W oIle fü r den K am m  24Vs 241/,
10/l2 -M ts.-regu läre-A /A A -W olle fü r den K am m  237 , 23
10/12-M ts.-reguläre-A -W olle fü r den K am m  23 227»
9/10-M ts.-reguläre-A /A A -W olle fü r den K am m  227s 22
O /fO-M ts.-reguläre-A -W olle fü r den K am m  211/ 2 2 P/»

10/12-M ts.-reguIäre-A /A A -W olle fü r die W äsche 257» 24
10/l2-M ts.-regu läre-A -W olle fü r die W äsche 25 2372

8/9-M ts.-reguläre-A /A A -W olle fü r die W äsche 23 22
8/9-M ts.-reguläre-A -W olle fü r die W äsche 227» 217»
6/8-M ts.-reguläre-A /A A -W olle fü r die W äsche 22 21
6/8-M ts.-reguläre-A -W olle fü r die W äsche 217» 207»

In der nächsten  W oche werden an den K a p m ärk te n  27 000 Bll. 
angeboten . Die L ag e r  an den Hafenplätzen be trug en  am  26. 2. 38 
75 000 Bll. Verschifft wurden seit dem 1. 7. 37 bis zum 26. 2. 38 
430 000 Bll.

Belgische Wollmärkte
•Offizielle Notierungen des Antwerpener Kammzngterminmarktes.

Belsr. F rancs je  kg d je lb
März

21. F eb r. 3 2 .-
22.
23.
24.

April Mai 
3 2 — 3 2 .-

Jun i Ju li 
32.— 3 2 , -

Aug.
32,—

März April Mai Jun i J u li Aug.
23.37 23.60 23,60 23,37 23,26 23,26

32.25 32,25 32.25 32,25 32,26 32.25 23,62 23,62 23,62 23,60 23,60 23,60
32.25 32,25 32,25 32,25 32,25 32,25 23 62 23,60 23,60 23,60 23 37 23,37
3 3 ,— 3 3 ,- 33,— 33. 3 3 — 33 ,— 24.37 24 37 24,25 24,26 24,26 24,25
33,50 33,60 33,50 33,60 33,50 33,60 24,12 24,12 24,12 24,— 24,— 23,87

B a u m w o l l e
W ährend  der B erich tsw oche bot der B rem er B au m w ollt er m in- 

m orkt ein w echselvo lles S tim m ungsb ild , bei dem  sich jedo ch  versch ie­
den tlich  eine feste  Tendenz durchsetzen  konnte . V ereinzelt fanden  
zw ar noch stärkere L iquidierungen  s ta tt, in der H auptsache gab aber 
die vertrauensvollere  B eurteilung  der politischen E n tw ick lu ng  in Europa  
den A n la ß  zu  um fangreichen K äufen  unter deren E inw irkung  sch ließ ­
lich eine leichte Preiserholung ein treten  konnte.

A ngereg t durch  die festen  M eldungen aus N ew  Y o rk  eröffnete der 
M arkt am 18. Februar ebenfalls fe s t und  m it einem A u fsch lag  bis zu  
10 P unkten . Die N achfrage war w ährend des  ganzen Tages äußerst 
lebhaft, so daß die K urse s tänd ig  w eiter anziehen konnten . A ber  schon  
am 19. F ebruar m achte sich ein S tim m ungsum schw ung bem erkbar in ­
folge der M eldungen aus den Ver. S taaten , daß m it einer In fla tion  des  
Dollars im  A ug en b lick  n icht zu rechnen wäre. Die K urse verloren d a ­
her bei der E rö ffnung  etw a 16 P un kte  und konnten  sich im  Laufe des  
V orm ittags nur um w enige P un kte  erholen. A m  M ontag, den  21. Febr., 
m achte sich  aber erneut angeregte K au flust bem erkbar, die für eine, 
allerdings langsame, Preiserhöhung sorgte. L ebha fte  K äu fe  bew irkten  
am 22. Februar eine w eitere B efestigung der S tim m ung  und  ein A n ­
ziehen der K urse um etwa 10 P un kte . Die S tim m u ng  war w ährend  des
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Tages jedo ch  n ich t ganz einheitlich , und  die K urse schw ankten  daher 
andauernd leicht. A m  23. Februar kam  fa st anhaltend  um fangreiches  
A ngebo t auf den M arkt, das jedoch  ohne w eiteres g la tte  A u fn a h m e fand, 
so daß sich  d ie K urse vere in ze lt um einige P un kte  erholen konnten . 
Das A ngebo t w urde am 24. F ebruar aber schließlich  doch etw as stärker  
und bew irkte  tro tz  gu ter N achfrage ein langsames, aber ständiges A b ­
sinken  der K urse. Die w ieder einige P un kte  höher liegende E röffnung  
am 25. Februar zeig te einen A u fsch lag  von rund 10 P unkten  über den  
V ergleichsnotierungen der Vorw oche.

Deutsche Baumwollmärkte
*  B rem en , 2 8 . F e b r . (W o ch e n b e rich t d e r B re m e r B aum w ollbörse .) 

M iddl. U n iv .-S tan d ard  21./2. 22./2. 23./2. 24./2. 25./2. 26.12.
28inm  stap le , loko IBU hr 11,00 11,15 11,20 11,23 11,16 11,08

S c h l u ß n o t i e r u n g e n  a u f  L i e f e r u n g  in  B r e m e n  (c je  lb).
März Mai Ju li Oktober DezemberR H G  B i n kj. ö ii

Vorig. F re itag  10,29 10,24 10.38 10,35 10,57 10,63 10,85 10 84 10,98 10,96
Diesen F re ita g  10,29 10,21 10,37 10,33 10,53 10,6') 10,80 10,78 10,92 10,83

/ S t a t i s t i k  d e s  B r e m e r  M a r k t e s  (Ballen).
ZngefBhrt

Nordam erikan. 
O stindische . . 
D iverse . . 
L in ters . . . .

s W oche seit 1. 8. 1 9 '7
5  051 582 318

— 12 630
5 965 267 764

312 19 189

Nordam erika!!. 
Ostindische . 
Diverse . . .  
L in ters  . . . .

A aagcfBhrl
Diese W oche 

8 080 
391 

3 724 
312

seit 1. 8. 1937 
465 493

16 285 
279 683 

18 809

Französische Baumwollmärkte
'L e  H avre. Terminbasis fully middling (Frs. je 50 kg).

MHrz Mai Juli Sept. Dez.
21. F eb r. 403 411»/, 419V2 425»/2 439
22. „ 405 414 423 430 443
23. „ 409 417 426 433 446
24 „ 411 4l7»/j 426 431 446‘/2
25. „ 407 415*/2 4241/2 43P/2 444
26. „ 4« 3 410»/, 419 426 439

Englische Baumwollmärkte
* M anchester , 2 5  F eb r. (N o tie ru n g e n  vom  2 4 . F eb r. 

G a r n e  (d je  lb ) :
N r. 70 tw ist cops A egypt.Nr 20 mule tw ist A m e n . 

32 mule tw ist Am enk 
., 36 mule tw ist Am er - 

44 mule tw ist Amerik 
,, 16 w eft Amerik.
„  32 w eft Am erik. . .
„  42 w eft Amerik. .
„  54 w eft Amerik.
„  60 w eft Amerik. .
„  40 tw ist cops Upper 
„  60 tw ist cops U pper 
, 60 tw ist cops Ä g jp t

8 % 6- l 0 ‘/210»/,— llft/g10*/„— n vH
1 3 V -1 4  »/„ 8 3 /,0 -iO s/8 95/«-l05 iH
10»/s— 12 s/, 
133/8-;4*/414l/4—15*/4 
13*/4— 14314 
17»/4- l 8 » / 4 
18*/2—19* 2

80 tw ist cops A egypt 
, 40 w eft Aegypt.
, 60 w eft Aegypt.
, 60 weft \e g y p t.
, 70 w«;t A egypt.
, 80 w.*,t A >gypt.
, 100 w eft A egypt.
, 20 w ater, iiunales 
, 30 w ater, handles 
, 40 w ater, nundles 

36 nrnr bearo»

2002—21»/.
231/4-25-/4128/4_i38/4

1 4 - 1 5
15— 16
18—19
1 9 - 2 0  

23»/4-2 4 V *95/8-108 /g106/ i!B/8
125/8- 1 3 ö/8 
127/g—14

G e w e b e  (s und d je  S tü ck ):
Zoll Yds. ib Zoll Yds. lb

Schilling 13/11 38 371/« 6»/. 7/1»/,—7:3V» Jakonett 20'18 42 20 — 6/4»/*— 6/7»/,Schirting 16/14 35 38 8 10 1 — 1O/4 S atins  72/104 311/* 90 — 3 2 /0 -33 /0Schirting 15/14 38 371/, 8 8,9*;*—91»/^ Köper 72/72 41 68 — 1 9 /0 -20 /0Schirting 16/15 39 37»/a 81/* 10/1—10/7 Satins 72/116 41 90 — 4 1 0 —42/0Schirting 18/16 38 37»/, 10 1 1 /9 -12 /2 Drillett. 120/76 41 64 - 28/7»/2-31/7*/2Jak one tt 16/14 40 22 6/3»/» 5/5 Satin» 72/116 5« 80 — 52/9—56/9
* S ich tbarer Vorrat am

K o n tin en t E n g lan d  
(schwimm end) (schwimmend)

O stindische 106 72
A egyptische 31 74
S üdam erikanische 49 208
V erschiedene 37 136

2 5 . F eb r. (in  
B om bay

827

1000 Bll.)
A lexandrien

366

Id verp ooler W o ob en ü b ersioh t (SchluBkurse in d je ib).
A m erika tndl loko Febr. März April Mai Ju li Sep t. Nov. Jan . Febr.
21. Febr. 5,19 5,01 5,03 6,06 5,10 5,16 5,20 5,23 5,26 5,2722. „ 5,22 6,08 5,10 6,14 5,17 5,22 5,26 6,30 5,33 5,3423. „ 5,25 5,11 5,13 5,17 5,20 5,26 6,30 6,33 5,36 5,3724. „ 5,22 5,07 5,09 5,12 5,16 5,22 5,26 6,29 5,32 5,3325. „ 6,21 5,07 5.OS 6,11 5.15 5,21 6,25 6,28 6,31 5,3226. „ 5,17 6,02 5,03 6,07 6,11 5,17 5,21 5,24 5,27 5,28
G izeh  N r .  7 loko März Mai Ju li Sept. Okt. N ov. Jan .
21. Febr. 7,79 7,30 7,33 7,86 7,36 7,33 7,38 7,3822. „ 7,80 7,33 7,37 7,41 7,41 7,38 7,43 7,4323. „ 7,84 7,38 7.43 7,47 7,47 7,49 7,49 7,5124. „ 7,83 7,31 7,34 7,38 7,38 7,40 7,40 7,42
25. „ 7,78 7,29 7,32 7,36 7,36 7,38 7,38 7,3926. „ 7,71 7,19 7,24 7,27 7,27 7,29 7,29 7,30
U pper fg f. loko März Mai Ju li Sept. Okt. Nov. Jan .
21. Febr. 6,52 6,31 6,28 6,28 6,28 6,28 6,28 6,3122. „ 6,52 6,34 6,31 6,32 6,32 6,33 6 3 3 6,3623. „ 6,55 6,36 6,33 6,33 6.33 6,35 6,35 6,3824. „ 6,47 6,27 6,24 6,24 6,24 6,26 6,26 6,2825. „ 6,39 6,23 6,2 2 6,23 6,23 6,25 6,25 6,2826. „ 6,33 6,18 6,17 6,18 6,18 6,20 6,20 6,23

O om ra f f . loko März Mai Juli Okt. Jan .
21. Febr. 4,22 4,40 4,38 4,34 4,34 4,3422. „ 4,26 4,43 4,41 4,37 4,35 4,3523. „ 4,28 4,50 4,48 4,44 4,42 4,4224. „ 4,28 4,46 4,44 4,40 4,38 4,3025. „ 4,26 4,43 4,41 4,37 4,35 4,3526 ,, 4,23 4,38 4,36, 4,32 4,30 4,30

Amerikanische Baumwollmärkte
fN e w  Y orker W o ch en ü b ersich t. (M idd ling  in  c je ib.)
New York Zufuhreloko März April Mai Juni Aug. Okt. Dez. zu«.

21. F e b r. 9,23 9,14 9,18 9,24 9,27 9,31 9,42 9,42 17 00022. , ,  Geschlossen
23. 9,37 9,27 9,29 9,32 9,34 9,41 9,48 9,48 23 00024. 9,31 9,22 9,23 9,25 9,29 9,85 9,39 9,38 9 00025. 9,22 9,12 9,14 9,17 9,19 9,26 9,31 9,32 19 00026. „  9,22 9,11 9,13 9,16 9,20 9,26 9,32 9,29 —

T erm ine in c je lb, Basis: m. 7/8.
New York New Orleans

1 März | Mai | Ju li | O kt. Dez. März j Mai j Ju li  | Okt | D e/.
26. 2. 38 9,12
18. 2 . 38 8,90 9,16 9,23 9,31

8,98 9,06 9,14 ,
9,32
9,12

9,24
9,01

9.28 | 
9,09

9,34
9,16

9,42
9,26

9,419,27

Ägyptische Baumwollmärkte
♦ Alexandria, 2 4 . F eb r. (B erich t d e r  B örse von  M in e t el B asal ) 

In  1000 1111. zu ru n d  729 lbs. L fd . W oche 1937 j S eit 1. 8. 1937
A n k ü nfte  in  A lexandrien  . . .
A u sfu h r n. d. K o n tin e n t . . .
A usfu h r n ach  E n g lan d  . . . .
A usfu h r nach  dem  O rien t . . .
A usfu h r nach  U. S. A .......................

♦Alexandria. Wochenübersicht. (Tal. je Kantar.)
S a k e lla rid is : A schm uni:

24 1027
12 376
6 238
1 87
1 17

März Mai Ju li Nov. Febr. April Jun i O kt.
21. Febr. 14,38 14.48 14,64 14,84 11,23 11.08 11.04 11.1522. ,, 14,35 14,43 14 69 14.75 11,26 11,03 11,03 11 1423. 14,47 14,61 14,73 14,92 — 11,24 11,16 11,2724. 14.42 14,56 14,71 14,90 — 11,18 11,09 11.1825. 14 33 14,60 14,64 14,84 — 11.08 11,02 11,1026. » 14,28 14,47 14,K0 14,68 — 10,87 10,81 10,92

Gizeh 7
März Mai Ju li Nov.

21. F ebr. 13.72 13,77 13,77 13,74
22. 13,67 13,70 13,60 13,6523. 12,82 13,87 13,80 13,80
24. 13,74 13,77 13,75 13,71
25. 13,62 13.69 13 67 13,59
26. 13,42 13,50 13,45 13,48

Ostindische Baumwollmärkte
♦Bombay, 24. Febr. (Bericht der East Indian Cotton Asso* 

ciation Ltd.)
S eit 1 .8 .1937ln  1000 B ll. zu rd . 400 lbs. 

A n k ü n fte  in  Bom bay

A usfuhr nach  E ng land : 
A usfu h r zum  O rien t:

L fd . W oche 1937
87 1093von B om bay 5 139von K arach i 32 171

von B om bay — 22
von  K arachi — 96von B om bay — 345von K arach i 6 69

♦Ostindisohe B a u m w o lle , (d je lb bar ohne Abzug.)
N otierungen vom 25. F eb r. E x tra -  oder 

Superfine Fina F u lly  good Good
Scinde m. ginned . .
Bengal ....................................................
Bengal m . ginned . . .
Khandeish m. g i n n e d .......................
Oomra N r. II  m. ginned .
Oomra N r. I m. ginned 
Broach m. ginned 
S u rti B roach m. ginned

4,30
4,46*
4,60 
4,85 
4.90 __ *

4,15
4,30 
4,40 
4,45 
4,70 
4,75* __ *

4,00
4,15
4,254,30
4,65
4,60*

3,86*
4,00* 
4,10* 
4,15* 
4,40* 
4,45* __ *

N otierungen vom 25. F eb r. F u lly  good Good F u lly  good 
fair F a ir

Saw gd. D h a r w a r .........................................
Compta m . g i n n e d ...................................
W estern  M a d r a s .........................................
W estern  Madras m. ginnea . . . .
N orthern M a d ra s .......................
N orthern  M adras m. g .........................
T innivelly  m. ginned

4,60*
4,90*
6,20*

-

4,95*
6,45*
4,46*
4,75*
4,65*
5,05*
5,45*

4,80*
6,30*
4,30*4,60*
4,50*
4,90*
5,05*

"nom in ell.)
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Flachs / Hanf / Jute
L ille, 26. Febr.

B e l g i s c h e  F l a c h s e  (Belg. Fr», je  kgo
Flachs, taug eröste t 9,00— 12,25 j F lachs,w eiß ,bss.So. 20,00—28,00

, b l a u .  . .1 0 ,00 — 13,50 j W erg,z.G robhech. 5,25— 6,25
„w eiß.gewöhnl.Sort. bis 13,00 j „ z. F e inh ech . 5,50— 8,50 

R u s s i s c h e  F l ä c h s e  (£ je  t  cif G ent):
S lanetzflachs IV , B. K. K. 0 ........................52/10/— (G old j

L e 1 1 1 ä n d i s c h e  F l ä c h s e  (£ je  t cif G en t):
L ivonia, neue E rn te , Basis R isten  . . 45/—/— (G old)

E s t n i s c h e  F l ä c h s e  (£ je t  cif G en t): 
VVerro-Petschur, neue E rn te  . . 63/— /— bis 63/10/— (G old) 

L i t a u i s c h e  F l ä c h s e  (£ je  t cif G ent):
O berburisch , Basis R i s t e n ................................38/— (Gold)
M em el, Basis K r o n e ...........................................46/10 (Gold)

G ent, 26. Febr.
P reise fü r F lachs- und W erggarne (Belg. F rs . je  P a k e t1) 

F lach sg arn  Nr. 40 K e tte  185; Schuß 175 
W erggarn  . 25 K e tte  240; Schuß 185 

*) 1 Paket =  3 Bündel =  360000 Y ards.

•B erlin , 28. Febr. (Bericht für die Zeit, vom 20. bis 27. Febr.)
11,a 1 i e n: Die Nachfrage h a t  sich e rneut  erweitert ,  da  zu den 

bisherigen Käufern auch s tä rk e re r  Bedarf westeuropäischer  und 
überseeischer S taa ten  h inzuge tre ten  ist.

J u g o s l a w i e n :  Im allgemeinen unverändert .

•B erlin , 22. Febr.
R o h j u t e m a r k t :  K a lk u t ta  und London stetiger. Firsts 

kosten  (in L‘ je t): Febr./März-Verschiffung 18/13/9. März/April- 
Verschiffung 18/15/— , April/Mai-Verschiffung 18/15/— .
F a b  r i k a t  e m a r k  t  i n  D u n d e e :  Sehr ruhig.

D f u t s c h e r  M a r k t :  Stetig.

tjennge M a rk e n :

* London. Jute (£  je t cif.)
Krete M arken :

Jan .-F e b r . Febr.-M ärz Mllr/.-April April-Ma
21. Febr. — — 18 »/,« 18 6/, 18 » / l 622. „  —,— 18 6/, 18 5/ 18 */421. „  — 1 8 » /, 18 5 /, 18 l l /162 i.  „  18 " /iß 18 ‘M b 18 ”/16 18 »/425. „  — 18 " Iw 1« U/i6 18 »/4
2». „ 18 18 ‘Vm 18 */4

Ja n .-F e b r . F ebr.-M ärz M ärz-April

' London.
Vom Hartfasermarkt

M aniüw H anf (N o tie ru n g e n  in  £
M arke L . :

17 */8 17 %«17 '%  IS­IS,-
18 M e

)e D:

17'/» 
17 'M b
17 « / ,6 18,— 18,—
18 Ms

M arke J. M arke K. N r. 1 N r. 2 N r. 1 N r. 2
F ebr.-A pril F ebr.-A pril F eb r.-A pril F eb r.-A p iil F eb r.-A pril F ebr.-A pril

2 ‘ . Febr. 24,— 19 % 18 */2 17 */2 17 1/2 16 ,—32 24 ,— 19 8/4 18 */8 17 x/2 17 i/8 16,—23 „  24,— 19 814 18 ‘/« 17 */a 17 16,—21 „  24,— 19 3 / 18 »/, 17 >/2 17 % 16,—2t» 24.— 19 8/4 18 V* 17 1/2 17 1/2 16,—26 ,» 24,— 19 8/4 18 »/* 17 »/2 17 1/2 16,—

Seide / Kunstseide
* K refeld , 28. Febr. (Von unserem Sk.-Berichterstatter.)

Die Preise auf dem Krefelder Markte waren (in schw. Frs. je kg):
E rn te  1036

Mail. Gröge Gr. E xq. M arkenw. 11/13 33,— 
,, „  „  13/15 31,50
» „  13/15 31,—M ailänder Org. Gr. E xqu. ,, 19/21 3 7 ,—

„  19/21 36,—
26/30 33 ,—

M ailand eher anziehend; Jap an  otw as schw ächer.

E rn te  1936
M ailänder Tram e E xquis 2 f .  26/30 32,—
Ita l. K repp e x tra  a. Cann. 2 f. 13/15 T uriner Org. E xquis M arkenw. 23/25 
Jau an  G rige  tr ip le  E x tra  gelb 20/22 

., T r. G r. Doubl, E x tra  weiß 28/30 | K refeld. 30 T ace netto.

33.50
38.50
20.50
29.50

•Zürich., 22. Febr.
Die festere Stimm ung der U rsprungsm ärkte  Mitte ve rg a n g e ­

ner Woche ermöglichte einige Geschäfte, doch is t  Ende der 
Berichtswoclie neuerdings eine sehr ruhige Marktlage zu ver­
zeichnen.

Y o k o h a in a /K  o b e: Die kleinen Ankünfte  auf  diesen beiden 
Plätzen und eine dadurch  bedingte K n appheit  gewisser Quali tä ten

Wir zeigen die Vorzüge unserer welt­

bekannten Erzeugnisse durch künstlerisch

In d a n th re n

STAND 401 TEXTILMESSHAUS KONIGSPLATZ

I.G.F A R B E N IN D U S T R IE  A K T IE N G E S E L L S C H A F T  F R A N K F U R T  (M A IN )

[837
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einerseits, wie auch die festere H a l tu n g  der Rohstoffmärkte a l l­
gemein ve ran laß ten  die Eigner, ihre Preise bedeu tend  zu erhöhen. 
Die K äufer  operier ten  jedoch sehr vorsichtig  und  bei der  mäßigen 
Nachfrage  konnte  d e r  Aufschlag n ich t  voll du rchgeha lten  werden. 
Die Spinner v e rlangen  heute  (in Frs. je kg):
F ila t. E x tra  E x tra  A 13/15 weiß p ro m pte  V ersch. . . . 17,—

, E x tra  E x tra  crack  13/15 , , „ . . .  17,25
T rip le  E x tra  13/15 „ „ ,  . . .  18,—

,  G rand  E x tra  E x tra  20/22 „ „ „ . . .  16,50
,  G rand  E x tra  E x tra  20/22 gelb  „ „ . . .  15,75

S c h a n g h a i :  Die L age au f  diesem Markte bleibt un ­
ve ränder t .  Die Eigner halten  den wenigen prom pten Stock zurück 
in E rw ar tu n g  besserer  Preise und werden in ihrer H a ltung  durch 
Abschüsse für d en  inländischen Konsum  unterstü tz t .  Die für die 
Ausfuhr offerierten P ar t ien  sind leider meistens nicht regulär.

K a n t o n  w a r  w ährend  der  Berichtswoche fest und bei e twas 
besserer  Nachfrage konnte  der schlecht assortier te  Stock g u t  v e r ­
te id igt werden. Die Spinner verlangen  denn auch weiterhin (in 
Frs. je kg):
F ila t. P e t i t  E x tra  A* 13/15 . . p ro m pte  V ersch. . . . 15,25
F ila t. P e tit  E x tra  C* gleich  K oon

K e e  13/15 „ . . . .  15,-
„ B est 1 fav. B n. st. 20/22 . „ . . .  12,50

N e w  Y o r k :  Angesichts der  höheren Preise zogen sich die 
K äufer  vom Markte zurück. Die Börse folgte dem allgemeinen 
Aufsch lag  und schloß gestern  au f  der Basis von $  1,60/1,61 % für 
Febr. und 1,54 k/ für Sept.,  also rund 5 bis 6 cents  über den 
Quotierungen von Ende der  le tz ten  Berichtswoche.

'L y o n , 24. Febr. Preise für Rohseide (in Frs. je kg):
Greges Chino f i la tu re s ........................112— 173 G rtges .Tapon fila tu res  . . . 114—166Gröges Canton filatures . . . .  90—112

SchluBtermlnnotierungen für Rohseide ln New York.
(in $ je lb, K ontrakteinheit 10 Bll. =  1300 lbs., Basissorte 13/lß 

Deniers white Grade D).
März April Mai Jun i Ju li Aug. Sept. Okt.

21. F eb r. 1,69 1,59 1,68 1,57 1,56 1,55 1,54 _
22. „ G eschlossen23. „ 1,60 1.60 1,59 1,68 1 57 1.56 1,56 1,5624. „ 1,69 1.58 1,67 1.56 1,65 1,54 1,63 1,5325. „ 1 59 1,59 1,67 1,56 1,5» 1,55 1,54 1,54

Kleine Mitteilungen
Die 35. Hamburger T extilm usterm esse.

In den letzten fünf J a h ren  ist die Einkäuferzahl auf der Ham ­
burge r  Mustermesse von 1050 auf über  5000 gestiegen. Die Aus­
stellungsfläche h a t  sich verdreifacht.  Die Umsätze auf diesen Ein­
k aufsve rans ta l tung en  erhöhten sich mit geringen Schwankungen 
von J a h r  zu J ah r .  Die Ausstellerzahl hat mit 398 einen neuen 
H ö hepu nk t  erreicht. Gegenüber der  vor jäh rigen  Herbstm esse ist 
die Ausstellerzahl um 50 gestiegen. Neben dieser S te igerung  ha t  
der  Ausstellerkre is  auch einen lebhaften  W echsel zu verzeichnen. 
Die V erlagerung  in der Textil- und Bekleidungswirtschaft ,  die be­
sonders auffällig in der  Bekleidungsindustrie  durch die A defa  in 
Erscheinung  tr i t t ,  spiegelt sich auch  auf der H am burger  Texti l­
mustermesse wider. Zwei Drittel aller Aussteller w aren  schon auf 
der  H am burger  Textilm usterm esse im Herbst vorigen Jah re s  v e r ­
tre ten .  In das letzte Drittel teilen sich 83 Firmen, die zum ersten 
Male ausstellen und 46 Aussteller früherer  Messen. Den: H a u p t ­
anteil an der Steigerung hat die Gruppe der  Damen- und Mädchen­
bekleidung, es folgt die Gruppe der  Herren- und Knabenbekle i­
dung. Tn den übrigen Gruppen sind die Versch iebungen v e rhä ltn is ­
mäßig gering. Besondere B each tung  fand auf der  Ausstellung eine 
Lehrschau, die einen Überblick über  die Fortschr i t te  von K u n s t ­
seide und Zellwolle mit ihren vielseit igen V erw endungsm öglich­
ke iten  gibt, Herrenstoffe mit Zellwolle fielen allgemein durch die 
Schönheit und Frische ih rer  Muster auf und  hielten in  bezug 
auf  die Griff- und  K n it te rfe s t ig ke it  selbst d e n  schärfsten  Be­
anspruchungen  stand. Einen besonderen E indruck  hinterließ das

umfangreiche Anschauungsm ater ia l  über  die gute Bewährung der 
Zellwolle bei Wäschestoffen. Die in den  le tz ten  Monaten vielfach 
in Umlauf befindlichen sinnlosen Gerüchte über  die mangelnde 
W asehbeständ igke it  von Stoffen m it Zellwolle konnten  an  zahl 
reichen Proben von Wäschestoffen schlagend widerlegt werden. 
Großes In teresse wurde auch den Anschauungsbeispielen über die 
Verw endung der Zellwolle und Kunstseide für technische E rzeug­
nisse en tgegengebrach t .

Irreführende Bezeichnungen für T extilerzeugnisse.
Die Bezeichnung der aus den neuen Roh- und Werkstoffen 

hergestellten: Erzeugnisse darf  n ich t  die Möglichkeit einer I r re ­
führung bieten. Hierauf ist besonders zu achten, wenn die aus 
diesen Erzeugnissen hergeste ll ten W aren  diejenigen, die man bis 
her und au ch  noch je tz t  aus anderen  W erkstoffen herstell t,  
täuschend  ähnlich sehen. Auf dem Gebiete der Textilwirtschaft 
konnte  m an in der  le tz ten  Zeit v e rs tä rk t  beobachten, daß Texti l­
erzeugnisse, die das  Aussehen von Pelzwerk haben, un te r  einem 
Pelznam en angeboten wurden.

Um eine Irre führung  der Verbraucher zu vermeiden, sind, wie 
es in einer Mitteilung des W e r b e r a t e s  d e r  d e u t s c h e n  
W i r t s c h a f t  heißt, für d e ra rt ig e  Erzeugnisse in der W erbung 
folgende Gesichtspunkte, die nach Anhörung  der  beteil igten W irt ­
schaftskreise au fgeste ll t  worden sind, zu beachten:

1. S t o f f e ,  d i e  d a s  A u s s e h e n  v o n  P e l z e n  h a b e n .  
(1 ü r f e n n i c h t  u n t e r  e i n e r  P  e 1 z b e z e i c h n u n  g i n d e n 
V e r k e h r  g e b r a c h t  w e r d e n .  Im Interesse de r  W ahrheit  in 
der W erbung  ist es also verboten. Textilstoffe e tw a  als ..Per­
s ianer“ , . .Edelpersianer“ oder „P a ten tede lpe rs ian er“ zu b e ­
zeichnen.

Letzte Meldungen
* B er l in ,  28. Febr. (Preisbericht der Deutschen Leinenbörse E.V., 

Berlin, für die Wochen vom 14. bis 26. Febr.)
N achdem  au f G rund eines Abkommens zwischen dem Sonder­

b eauftrag ten  fü r die E rzeugung, den Absatz und die V erw ertung von 
Öl- und  G espinstpflanzen und  dem Leiter der F ach u n te rg ru p p e  B ast- 
F aserau fb ere itu n g  m it G enehm igung des R eichskom m issars fü r die 
P re isb ildu n g  fü r  die F lach se rn te  1937 H öchstpreise v ere in bart worden 
sind , w erden vorläufig  Preise für Stroh- und Röstflachs n ich t notiert.

Die au f G rund obengenannten  Abkomm ens v ere inbarten  H öchst­
p reise s ind  fü r S tro h f la c h s  S tro h flac h s  

o h n e  S am en  m it Sam en
Q u a li tä t  I RM je  Z tr. RM je  Z tr.

über 80 cm lang, gleichm äßige, goldgelbe F arbe, langstengelig, vo ll­
kom m en unk rau tfre i, besonders fa se rre ic h ............................................. 5,50 4,75

Q u a li tä t  II
m indestens 80 cm lang, sonst wie bei Bow ortungsgruppo IV  . . 6,00 4,26

Q u a li tä t  I I I
m indestens 70 cm lang, sonst wie bei B ew ertungsgruppe IV  . . 4,60 8,75

Q u a li tä t  IV
ausreichender Fasergohalt. gesund und lu fttrocken , gelbreif, gleich­
mäßig in S tärk e  und Farbe, n n k rau t- und erdefrei, goradstengelig, 
n ich t veräste lt, n ich t anceröste t, ni< lit un te r 60 cm lang, sorg­
fä ltig  gebünde t  (n ich t mit G etreidestroh oder D raht gebunden) 
m it g leichgerich teten  W ur. e l e n d e n ........................................................  4,00 3,25

Q u a li tä t  V
m indestens 50 cm lang, ungleiche Stengel, m äßige F arbe, gröbere
F a s e r ..................................................................................................................  3,00 2,25

Q u a l i tä t  V I
ungleichm äßige, dicke S tengel, s ta rke  W urze ln  nnd V eräste lung , 
ungleiche oder g rü ne  Farbe, angoröstet, n u r zur W ergverarbe iiung  
g e e i g n e t ............................................................................................................. 1,60 0,76

Q ualitä ten , dio zwischen don vorgenannten P reisgruppen liegen, werden zu dem Preise, b e ­
w erte t, der im M ittel zwischen der nächsthöheren und nächstniedrigeren Preisstu fe liegt.
Röstflachs:

A usnahm e-Q ualitä t HM  9,05 je  Z tr.
seh r gu te  Q ualitä t ,, 8,05 ,, ,,
gute  Q ualitä t ,, 7.^5 ,, ,,
m ittlere  Q ualitä t ,, 6,65 ,, ,,
geringe Q ualitä t ,, 4.65 ,, ,,

Die P re ise  fü r  S troh - und Röstflachs verstehen sich ohne Reichszuschuß.
Faserflachs:
Schw ingflachs: A usnahm e.jnal. R M  1,35. I. Qual. R M  1,30 bis 1,32. II. Qual. RM  1,28. 
V eredeltes L angw erg : A usnahm e-Q ualität RM  0,82 bis 0,90. N orm al-Q ualität HM  0,70 bis 
0,75. Veredeltes Schw ingw org: RM  0,60 bis 0,69. Schw ingw erg: R M  0,45 bis 0,50 je  kg. 

D ie P re ise  verstehen sich ohne Reichszuschnß.
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2. B c /. c i c li li u n jr c n  \v l c „1 m i t i t- r t P  e r  s i a n e r "  o il e r I 

..P  i* r s i a ii c r i m i t i e r t "  u n d  ä h n l i c h e  A u s d r ü c k e  f ü r ;  
T  e x t i 1 e r z e u ^ n i s s e s i n d e b e n f a l l s  i r r e f ü h r  e n d, d a  
d u rc h  d ie se  H in w eise  n ic h t  zum  A u s d ru c k  g e b ra c h t  w ird , d a ß
i's Textilerzeugnisse sind. Der Verbraucher kann vielmehr an- 
lielmieii. daß  es sich uni ein Fell handele, das lediglich nach 
Persianerart  aufgearbeite t  ist.

3. K e i n e  B e d e n k e n  b e s t e h e n  g e g e n  A u s d r ü c k e  
w i e „g e w e b t e r P  e r s i  a n e r", ..8 e a 1 g e w e b e". ..]) e r-
'  i a  n e r a r t. i g e s 0  e w e b e". ..s k u li k s ä h n l i e b e s  C e -
\v e b e".

4. Diese Ausdrücke dürfen jedoch n i c h t  mit dem Zusatz 
..echt" oder Zusätzen von ähnlicher Bedeutung versehen werden. 
/. B. ..echtes Persianergewebe",  da durch diesen Zusatz der A n ­
schein erweckt  werden kann, daß es sich um Pelzwaren handelt.

Messen und Ausstellungen
Von der Leipziger Frühjahrsmesse 1938.

A n s f t i h  r a u s k ü  n f t e.
Das Leipziger Meßamt hat für die kom m ende Frühjahrsmesse 

die der Ausfuhr dienenden, schon seit J ah ren  zu jeder .Messe ein­
gerichteten Auskunftsstellen im . . M e s s e  d i e  l i s t "  zusaninien- 
gefaßt. d e r  in unm itte lbarer  N achbarschaft  des Leipziger Meß­
am ts —  Leipzig C 1, K a t h a r i n e n s t r a ß e  10/12, 1. S t o c k  — 
seinen Sitz hat. Diese Zusam m enfassung von etwa 35 amtlichen, 
halbamtlichen und kaufm ännischen Auskunfts- und B era tung s­
stellen bietet Ausstellern und Einkäufern, eine bequeme Möglich­
keit. sich über alle Fragen  der Ausfuhr, über Zölle, Devisen­
vorschriften. Kontingentsfragen.  Bezugsquellen usw. gleichzeitig 
zu unterrichten, Ln ..Messedienst" sind u. a. verschiedene Banken, 
zwischenstaatliche Handelskam m ern. Prüfungss tellen  und Über- 
wachungsstellen vertre ten .  Alle diese Stellen sind von den Meß­
häusern aus telephonisch zu erreichen.

I m F 1 u g z e u g z u r F r ü h j a h r s m e s s e.
Wie in den vorangegangenen  J a h re n  gewähren die Deutsche 

Lufthansa und verschiedene ausländische Luftverkehrs-Gesell­
schaften für den F lug nach Leipzig beträchtliche Erm äßigungen. 
Bei der Deutschen L ufthansa  b e träg t  die Entfernung 10% für Hin- 
und Hiickflug, hinzu kom m t für die Rückreise noch der übliche 
Nachlaß von 20% . Die Verbilligung tr i t t  dann ein, wenn de r  Hin­
flug in d e r  Zeit vom 1. bis 14. März und der Rückflug in der Zeit 
vom 6. bis 24. März erfolgt.

Auch für Messegüter gew ährt  die Deutsche Lufthansa A.-G.. 
Berlin, eine 10%ige Frachterm äßigung’. Bei größeren  Sendungen 
folgen weitere Preisnachlässe. So werden 5% Nachlaß bei einem 
Gewicht der  Sendung von 26— 50 kg gewährt,  von 51— 75 kg 
be träg t  der weitere Nachlaß 10%, bei 76— 100 kg 15% und 
endlich bei Sendungen über 100 kg 20%.

Anläßlich der Messe wird auch der Flugverkehr auf den 
llauptlinien beträchtlich v e rs tä rk t  werden, so daß er allen An­
forderungen genügt.

B i d i ö  r d e n e i n k ä u f e r a u f il e r M e s s e .
Der Deutsche Gemeindetag führt  auf Vorschlag und mit 

Un terstü tzung des Oberbürgermeisters  der Reichsmessestadt w ä h ­
rend der Frühjahrsmesse 1938 am 9. und 10. März erstm alig  
eine A r b e i t s t a g u n g  über wichtige F ragen des Behörden­
beschaffungswesens durch. An dieser T ag u n g  nehmen die Be- 
schaffungs- und Vergehnngsstellen aller größeren deutschen Ge­
meinden teil. Außerdem werden die Beschaffungsämter des Reichs 
und der Länder eingeladen. Diese T ag u n g  will durch aktuelle 
Vorträge b ekann ter  Sachkenner auf dem Gebiete des behördlichen 
Beschaffungswesens un te rr ich ten  und gleichzeitig den pe rsön­
lichen Erfahrungsaustausch fördern.

Die Stad t  Leipzig ha t  gemeinsam mit dem Meßamt einen 
Sonderführer für den Behördeneinkäufer  herausgegeben, der  allen 
Behörden auf W unsch kostenlos zugestellt  wird. Nähere Auskünfte 
über die T ag u n g  erteilt der Oberbürgermeister der  Reichsmesse­
stadt Leipzig —  Beschaffungsstelle.

A u s f u h r g e s c h ä f t e n a c h d e n N i e d e r l a n d e  n.
Auf Grund einer deutsch-niederländischen Vereinbarung wird, 

wie im Vorjahre, ein gewisser Prozen tsa tz  der  meisten der in den 
Niederlanden bestehenden E infuhrkontingente  für den Einkauf 
deutscher  W aren  auf der Leipziger Frühjahrsmesse zur Verfügung 
gestellt .  Entsprechende Anträge für  Einkäufer  aus den Nieder­
landen können während der Messe bei der Auskunftsstelle der 
Deutschen H andelskam m er für die Niederlande im ,,Messedienst" 
des Leipziger Meßamts, Leipzig C I ,  K a tharinenstr .  10/12, 1. Stock. 
Zimmer 9/10, gestell t  werden.

Fachschulwesen
Höhere Fachschule für Textilindustrie in Aachen.

Auf Veranlassung des Oberkomm andos der Kriegsm arine fand 
in obiger Fachschule in der  Zeit vom 24. J a n .  bis 2. Febr 1938 ein 
A u s b i 1 d u n g  s 1 e h r  g a  n g in  T e x t i l k u n  d e für die höheren 
M arinein tendanturbeam ten s ta t t ,  an welchem in der Schluß- 
besprec.hung auch die Herren Ministerialdirektor Schreiber, Mini­
ster ia lra t  Dr. Meyer als Sachbearbeiter  und O berregierungsrat I »r. 
Köhler des O.M.K. Berlin teilgenommen haben.

ln den F achvorträgen  wurde den Teilnehmern ein Überblick 
über den  F abrikat ionsgang  der verschiedensten Lieferungstuche 
gegeben un te r  besonderer Berücksich tigung der für die Marine in 
Frage kom menden Bekleidungsstücke. Vor allem wurde dabei 
Rücksicht genom m en auf die heutige schwierige Rohstofflage und 
die M itverwendung von Reißwolle und Kunstspinnfasern  bei den 
neuen Lieferungstuchen. Nach einer besonders eingehenden p ra k ­
tischen Behandlung der  sämtlichen bei der Abnahme von Liefe­
rungstuchen  in A nwendung kom menden mechanischen, chemischen 
und mikroskopischen P rü fungsap para te  wurden auch an Hand von 
charakteris tischen Mustern die wesentlichsten bei L ieferungstuchen 
auftre tenden  Fehler und Mängel e rörtert ,  ihre E nts tehungsursachen  
im einzelnen dargeleg’t und W ege zu ihrer Vermeidung a n ­
gegeben.

Neben der Besichtigung der Aachener Sehenswürdigkeiten , 
des Domschatzes, Rathauses usw. wurde den Lehrgangste i lneh­
mern durch die Besuche einer Reihe von hervorragenden  Spezia.1- 
tuchfabriken für  die Herstellung von Lieferungstuchen für Heer 
und Marine die Ausbildung wirkungsvoll  ergänzt.

Von den Aktiengesellschaften
Ant. Lamberts Chr. Sohn A.-G. in M.-Gladbach. In dor G eneral­

versam m lung w urde die A uflösung dieser ehem aligen S p innerei und  
W eberei, deren beide B etriebe in M .-Gladbach und G lauchau seit länge­
rer Zeit stillliegen, einstim m ig beschlossen. Abwickler ist der bisherige 
Vorstand D irektor W ilhelm  Stein.

Nach dem G eschäftsbericht haben sich die B em ühungen zu r W ieder­
eröffnung des Betriebes in G l a u c h a u  als aussichtslos erw iesen, so 
daß ein Teil der dortigen M aschinen veräuß ert w urde. N u r die K ra f t­
m aschinen blieben stehen, um die F abrikan lagen  auch fü r andere 
Zwecke verwenden zu können. Der heim M aschinenverkauf en tstandene 
Verlust bewirkte neben an d eren  U rsachen, daß das am  30. J u n i 1937 
beendete G eschäftsjah r w ieder m it einem Fehlbetrag  von 0(1515 KM. 
( \ .  V. 41 980 RM.) abschloß. E inschließlich V ortrag  ergib t sich jetzt ein 
Gesam tverlust von 951031 RM. bei einem  A ktienkapital von 1 250000 RM.

Fm neuen G eschäftsjah r ist der G rundbesitz des W erkes in 
M. - G 1 a (1 b a e h, au s  dem die M aschinen vor län g ere r Zeit schon 
en tfern t w orden w aren, a n  die S ta d t v erkau ft worden.

Deutsche Textil-A.-G. in Berlin. In der G eneralversam m lung w urde 
der Abschluß mit einem  R eingew inn von 0,08 Mill. RM., um den sich 
der V erlust au f 0,89 Mill. RM. erm äßigt, genehm igt. Z u r Deckung dieses 
Verlustes w urde beschlossen, das A ktienkap ital von 5 Mill. RM. um 
I a u f 4 Mill. RM. zu erm äßigen. Der nach Deckung des V erlustes ver­
bleibende ßuehgew inn  von 0,11 Mill. RM. w ird der R ücklage zugeführt, 
die sich dadurch  au f 0,24 Mill. RM. erhöht. Die V ersam m lung beschloß 
ferner, das K apital tun 0.25 Mill. RM. w ieder zu erhöhen. Die jungen  
Aktien werden von einem  In teressen ten , der seit langen J a h re n  m it der 
Gesellschaft in engster V erbindung steht, gegen B arzah lung  über­
nommen.

Tn den A ufsich tsra t w urde B andkd irek to r Dr. H ellm ut Pollens 
neu gewählt.

In  den ersten  fün f M onaten des laufenden J a h re s  w ar die E n t­
wicklung w eiter befriedigend. Die Umsätze des ersten  H alb jah rs  dürften  
die der gleichen V orjahrszeit etw as überschreiten. F ü r  das F rü h jah r 
liegen zahlreiche A ufträge vor.
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Original-Quellin S c h
in  V erb indung  m it K arto ffe lm eh l [302/2

Ausgezeichnete billige Schlichte
fü r  Zellwolle, M ischgewebe, L einen- und  B aum w ollgarne

K ostenloses V o r s i c h t e n  K a i l t O r O W i C Z & C O .  d urch  erfahrene F ach leu te Breslau 1

isim  ' ' i nStellengesuche
Junger Vorwerkmeister (Monteur)

m it 15jäh rig er P raxis, derzeit in  ra tionalisiertem  Betrieb 
t ä t i g , w ü n s c h t  s i c h  z u  v e r ä n d e r n .  

Gefl. A ngebo te  u n te r  M. R. 9665 a. d. G esch äftsste lle  d. B l. erbeten .

Offene Stellen
Wegen Fabrikationsänderung

von Baumwollspinnerei abzugeben:

23 Rinsdrosseln Howard & Bullough
v ollstän d ig  neu herg erich te t, fü r m itte lfe ine G arne Nr. 116 u. 40, 

stän d ig  in  B etrieb  zu besich tigen, m it C asa- 
b lancas-S treckw erk  ausgerüste t, rasch  lieferbar.

A ngebote von In teressen ten  u n te r N. E. 9678 an die G eschäfts­
s te lle  dieses B la ttes  erbeten.

1 Schröppel -Öffnungs- und 
Reinigungsmaschine

4 m A rbeitsb re ite , m it K ondenser an der A blieferungs­
seite, B au ja h r 1937, n u r wenige W ochen gelaufen , in ­
folge B etriebsum ste llungen  preiswert abzugeben. 

A nfragen  u n te r  N. D. 9677 an die G esch äftsste lle  d. Bl. erbeten .

Beziehen Sie

sich bei Ih ren  A nfragen  au f die 

Wochenschrift 

für Textil-Industrie

[3*8/1

Papiergarn
seine Herstellung und Verarbeitung

von Dr.-Ing. e. h. G. Rohn

M it 43 in  den  T ext ged ruck ten  A b b ild u n g e n
P r e i s  RM 6.30 bei V oreinsendung au f Postscheckkonto 
P r e i s  RM 6.60 bei N achnahm e Leipzig 689 59

Theodor Martins Textilverlag, Leipzig C 1, Dörrienstr. 9

W ir suchen fü r  unseren  W ollkäm m erei-B etrieb  zur U n terstü tzun g  
des technischen  D irek to rs

einen erstklassigen Ingenieur
im  A lter von n ich t über 45 Jah ren , m it gu ten , in  der 
T ex tilin d u strie  erw orbenen, p rak tischen  E rfah run g en , 
zum  b ald ig en  E in tr itt . [9675

A ngebote m it R eferenzen , Z eugnissen und L ich tb ild  e rb ite n  an 
Bremer Woll-Kämmerei, Blumenthal (Unterweser)

Größere Kammgarnspinnerei Mitteldeutschlands
IR ohw eißspinnerei) sucht zwei jüngere

S e l f a k t o r s p i n n m e i s t e r
sowie einen

Vorbereitungsspinnmeister
B ew erber m üssen nachw eisen können , daß sie schon 
in K am m garnspinnereien  tä tig  waren u nd  dürfen  n ich t 
ü ber 40 J a h re  a lt sein.

Gefl. A ngeb. m it Z eugnisabschr., L ebensl. und G ehaltsansp rüchen  
u n te r M. S. 9666 an die G esch äftsste lle  dieses B la ttes erbeten.

Gesucht wird von großer Baumwollspinnerei 
und Zwirnerei Westfalens ein

SPINNEREI-TECHNIKER
m it th eo re tisch e r und besonders g u ter p rak tisch e r A us­
b ildung , d er u. a. au ch  eine A n le rn ab te ilu n g  leiten kann. 

B ew erbungen m it lückenlosem  L ebenslau f, Z eugnisabschriften , 
L ich tb ild  u n te r  M. U. 9668 an die G esch äftsste lle  d. Bl. erbeten«

M e i n e  C r i g i n a l - Z e u g n i s s e

sondern den  B ew erbungen ste ts  nur A bschriften  und L ich t­
b ilder beifügen! F ür d ie W iedererlangung von O r i g i ­
n a l z e u g n i s s e n  können w ir k e i n e  G e w ä h r  über­
nehmen. A u f den  U nterlagen (R ü ckse ite !) N am en und  ge­
naue A n sch rift angeben.

H erausgeber: T heo dor M artins T extilverlag , Leipzig C  1. H auptschriftle ite r u n d  verantw ortlich  fü r den redaktionellen  T e il :  W . Edelm ann, Leipzig C  1. 
S tellvertreter; Joh . K irscht, Leipzig C I .  V erantw ortlich für den A nzeigen teil: Erich G öpfert, Leipzig C I .  D.*A. IV . V j. 37: 1200 (einschl. Streu versand 490). 

Pr.*L. 3 z. Z t. gü ltig . D ruck : A lexander Edelm ann, U ni versitäts-B uchdruckerei. Leipzig C I ,  D örrienstr. 9.
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P a t e n t s c h a u
(G egen P a te n ta n m eld u n g e n  kö n n en  E insp rüche  innerha lb  d re ie r  M onate nach  d e r B ek an n tm ach u n g  d e r  A uslegung  beim  P a te n ta m t e rhoben  w erden .)

Anmeldungen.
(B ekanntgem acht am  24. F eb ru a r 1938.)

F lachsriffelvorrichtung. E rf.: H einrich  F rank , O beraspach, u. Jak o b  
M üller, Ilshofen, Kr. Schw. H all. Anm .: H einrich  F rank , O beraspach, 
Kr. Schw. H all. Kl. 29a, 2/01. F  82 645. 6. 3. 37. —  V erfahren zur H er­
stellung  von Faserstoffen. Böhme Fettchem ie G esellschaft m, b. H., 
Chemnitz. Kl. 29b, 5. B 166 725. 3. 9. 34.

D ruckw alze für S trecken  u. dgl. P la tt B ro thers and C om pany 
Lim ited, O ldham , L ancaster, E ngland, u. Jo h n  Hughes, R ochdale, 
L ancaster, E ngland. Kl. 76b, 29/02. P  69 777. 30. 7, 34. G roßbrit. 
29. 7. 33. —  R iem chenstreckw erk. D eutsche S pinnereim aschinenbau- 
A .-G., Ingo lstad t. Kl. 76c, 12/02. D 74 829. 11. 3. 37.

D oppelhubschaftm aschine; Zus. z. P at. 646 159. E rf.: E rn st Jun g- 
hänel, Greiz. Anm.: O skar S chleicher, G reiz. Kl. 86b, 3. Sch 114 088. 
21. 10. 37. — V erfahren zum  V erw eben von Seiden fäden . F a . Em il Crous, 
Viersen, R hld. Kl. 86c, 1/20. C 51 979. 14. 9. 36.

V erfahren und  V orrich tung  zur A usg leichung  der im  E in la u ffe ld  
bei Spann-, Rahm - und Trockenm aschinen  en tstehenden  Längsspannung  
der M aschenware. M artin  Jah re , Chem nitz. Kl. 8b, 4/14. J  55 608. 
24. 7. 36. —  V orrich tung  zum  selbsttä tigen  Führen von G ew eben in 
Scherm aschinen, R auhm asch inen , K alandern u. ähnl. G ewebebearbei- 
tungsm aschinen. R inaldo  C anfori u. G iovanni B eltram e, Schio, Ita lien . 
KL 8b, 10/06. C 49 227. 17. 5. 34. Ita lien  18. 5. 33. — V erfahren  zum

Sch lich ten  u nd  A pp re tieren . O ranienburger Chem ische F ab rik  A .-G ., 
B erlin -C harlo ttenburg . Kl. 8k, 1. O 20 948. 11. 11. 33. —  M itte l zum  
B efeuch ten  von G arnen. I. G. F arb en in d u strie  A .-G ., F ra n k fu rt a. M. 
KL 8o, — . W  92 285. 22. 7. 33.

Erteilungen.
(B ekanntgem acht am 24. F eb ru a r 1938.)

Schläger fü r  M aschinen zum  B earbeiten  von faserhaltigem  G ut. 
F ried . K rupp  G rusonw erk  A .-G ., M agdeburg-B uckau. Kl. 29a, 2/04. 
Nr. 657 631. 4. 12. 35. —  Verfahren  zur H erstellung  von biegsam en  
F orm strängen aus P o lys tyro l oder anderen therm oplastisch  form baren  
K unststo ffen  a u f der P olyv inylbasis . Siem ens & H alske A .-G ., B erlin- 
S iem ensstad t. Kl. 29a, 6/06. Nr. 657 680. 5. 12. 33. —  Verfahren zur  
H erstellung von S tic k s to ff und S ch w efe l en tha ltenden  K unstfasern  aus 
Z ellu losexanthogena tlösungen;  Zus. z. P a t. 644 925. I. G. F arben ind ustrie  
A .-G., F ra n k fu rt a. M. KL 29b, 3/02. Nr. 657 742. 5. 3, 36.

D oppeldrah t-Z w irnsp indel. E rf.: O tto  Bochm ann, R em scheid- 
Lennep. Inh.: B arm er M aschinenfabrik  A .-G ., W upperta l-O berbarm en . 
KL 76c, 4/02. Nr. 657 647. 8. 1. 37.

Vorrich tung  zum  A u f hängen und  F ühren von W ebschäften . M a­
sch inenfabrik  C arl Zangs A .-G ., K refeld. KL 86b, 1, Nr. 657 701. 
16. 7. 36. — D oppelhubschaftm aschine. O skar Schleicher, Greiz, T hür. 
KL 86b, 4/04. Nr. 657 774. 17. 6. 34. —  Vorrich tung  zum  S ch la u fen ­
bilden. Em il S teinberger, D üsseldorf. Kl. 86d, 4. Nr. 657 702. 14. 6. 36.

Nachdruck nicht gestattet.
0 "irmenschau

der Wochenschrift für TextiUIndustrie. Nachdruck n ich t gesta tte t.

(W öchentliche Zusam m enstellung  amtlicher u nd  privater Firmennachrichten des Textilgewerbes una •handels.)
St — Stam m kapital. G. =  Geschäftsführer. I. =  Inhaber. V. =  Vertrauensperson V.-T. =  V erhandlungsterm in. K. =  Konkursverwalter. A . =  Anm eldefrist,

t Nach dem R eichsanzeiger, t t  Nach P riratm eldungen. Ohne V erantw ortlichkeit der Redaktion.
H erstellung+

N eu eingetragene Firmen
Berlin. „Esw e“ Stoffdruck N ielsen &. Co. Insbesondere U m w and­

lung der 0 . m. b. H. in  eine offene H andelsgesellschaft. B erlin  W  8,- 
M arkgrafenstr. 28. G esellschafter: B ücherrev isor F ritz  B iihr, B erlin - 
Friedenau , und  K aufleu te A lfred N ielsen, B erlin-N eukölln , u nd  W illy 
Heber, Berlin-Tem pelhof. F ritz  B äh r ausgeschieden. W illy R eber neu 
■ ingetreten.

Ehingen. Donau. Schw äbische Zellstoff A ktiengesellschaft. E rr ic h ­
tung und  Betrieb einer Z ollstoff-Fabrik  sowie a lle r dazugehörigen An­
lagen, die V erw ertung dieses E rzeugnisses und die V ornahm e d am it zu ­
sam m enhängender Geschäfte. G rundkap.: 8400000 RM. Vorst.: D irektor 
Otto Schm idt. W ildshausen  und P rä s id e n t C arl K rim m el, R eutlingen. 
G ründer: J .  F. Adolff, A.-G., B acknang , Mech. T riko tw aren fab rik  M artin  
Amann, K.-G.. Tailfingen, J .  J .  A nner, R eutlingen, W ilh. Bleyle, G. m. 
b. H.. S tu ttg a r t , Gebr. B u rk h ard t, P fu llingen , B aum w ollspinnerei Calw 
C. & H. chm idt, K.-G., K entheim , Gemeinde S tam m heim , G ebrüder
F riederic K.-G., Ebingen, P au l K iibler &, Co., G. m. h. H., S tu ttg art, 
C. A. I  Owen, Chr. Ludw ig M aag, E bingen, M echanische T rikot-
warenf. B isingen H einrich  M aute, B isingen, M erkel &. K ien lin  G. m.
b. H.. ,en, C. C onrad Merz, H erhrech tingen , H ein r. Otto &, Söhne,
Ur , 'en, S p inn ere i & W eberei P fersee, A ugsburg, C. F . P loucquet.
Ift*-' i. Brz.. Rehfuß &, Stöcker, E hingen, Schachenm ayr, M ann
,y h, C. C. S chäfer, Balingen, S üddeutsche Zellwolle A kticn-
ge Cclheim, B aum w ollspinnerei U nterhausen , U nterhausen , Ge­
br. 1er, .G. m. h. H., R eutlingen. M itglieder des ersten  A uf­
sicht tz Bleyle. F a b rik a n t, S tu ttg art. K a rl Borst. V orstand  der
Siiddem ■».€•.! Zellw olle-A ktiengesellschaft, K clheim , Louis B renn inger, 
Vorstandsm itglied der J i F. Adolff A ktiengesellschaft, B acknang , H er­
m ann B urkhardt. F ab rik an t, Pfu llingen . H an s K ehrl. P rä s id en t der 
Industrie- und  H andelskam m er fü r die N iederlausitz in  Cottbus (zu­
gleich im Amt fü r deutsche Roh- und W erkstoffe), C arl K rim m el, P r ä ­
sident der In d u s trie - und H andelskam m er R eutlingen, R eutlingen, L ud­
wig Maag, F ab rik an t. Ebingen, H an s Merkel. F ab rik a n t. E ßlingen, 
W alter M osthaf. O berreg ierungsra t im  W iirttem bergischen  W irtsch a fts ­
m inisterium , S tu ttg art. C arl Schmid. F ab rik a n t, Calw, Dr. B runo  Toepfer, 
R eg ierungsrat im Amt fü r Deutsche R oh- und W erkstoffe, B erlin . (Siehe 
..G eschäftsveränderungen, H erste llun g “ .)

Greiz. Albert W eitze Söhne, F ärb e re i und A p p re tu ran s ta lt. In s ­
besondere U m w andlung der G. m. b. H. in  eine K.-G. G esellschafter: 
Färbereibesitzer E rn s t W eitze, A lfred W eitze, A lbert W eitze und  K äthe 
Sorger geb. Weitze. säm tlich  in Greiz. Sechs K om m anditisten .

Hildesheim. Textilw erke H ildesheim  Gustav F ra n k e l. In sbesondere 
U m w andlung der G. m. b. H. durch  Ü bertrag u ng  ih res Verm ögens u n te r 
Ausschluß der L iquidation au f den H aup tgese llschafte r Gustav F rank el. 
Inhaber: Gustav Friinkel. H ildesheim . Sitz der F irm a  nach  H an n ov er 
verlegt.

Viersen-Helenabrunn. G esellschaft fü r C ord industrie  K om m and it­
gesellschaft Dr. J o rd a n  & Co. P ersönlich  h aften d e r G esellschafter: Dr.- 
Ing. H an s Jo rd a n . M .-G ladbach. Zwei K om m anditisten . An W alte r 
Dusbach. V iersen -H elenabrunn , G esam tprokura erteilt.

H erstellung+
Geschäftsveränd erungen

Aachen. A ktien-Spinnerei A achen. Dem Albert B erghaus, A achen. 
G esam tprokura erteilt.

Apolda. C arl M artens, W ollw arenfabrik . Offene H andelsgesell­
schaft seit 1. J a n . 1988. Joach im  M artens, Apolda, als persönlich  h a f­
tend er G esellschafter eingetreten ; seine P ro k u ra  is t erloschen. An E rn s t 
T raber, Apolda, P ro k u ra  erteilt.

Augsburg. A ugsburger B untw eberei vorm als L. A. R iedinger. P ro ­
kura  Dr. C h ris tian  H an s  D ierig erloschen.

Berlin. Z ellw olle-Lehrspinnerei G. m. b. H., W 62, W ittenbergplatz. 
Sitz der G esellschaft nach  D enkendorf verlegt. —  Adolph M aas &. Co., 
G arn fab rik atio n  u nd  H erste llung  von T ap isseriew aren , SW  19, In se l­
straße  N r. 9. 9a. E rn s t M aas ausgeschieden. — Vogtläfldische Textil- 
Gesellschaft m. b. H.. SW  19, K ra u sen str. 46— 49. P ro k u re n  P a u l Dycker­
hoff u nd  M artin  K ehl erloschen. —  B erlin er K unstw ollfabrik  Guido 
N ierw etberg  K om m anditgesellschaft. F irm a  geändert. Sie lau tet je tz t: 
B erliner R eißw ollfabrik  Guido N ierw etberg  K om m anditgesellschaft (B er­
lin-W eißensee, Schönstr. 11/15). —

Ehingen a. D. B aum w ollspinnerei E hingen  a. D., G esellschaft m it 
b esch ränk ter H aftung . V ertre tungsbefugnis des G eschäftsführers W erner 
Adolff is t infolge Todes erloschen. Zum  G eschäftsfüh rer bestellt: M artin  
Adolff. B acknang . —  Schw äbische Zellstoff A ktiengesellschaft. P rä s id en t 
C arl K rim m el scheidet aus  dem V orstand aus. Zum  w eiteren V orstands­
m itglied Dr. E rich  Luz, S tu ttg a rt, bestellt. (Siehe „N eue F irm en , H e r­
stellung!)

Oberachern. A ktiengesellschaft M echanische B in dfad en fabrik  Ober- 
achern . V orstand  Gustav Stegen, D irektor, B aden-B aden, ausgeschieden. 
An seiner Stelle ist W ern e r Ju sa tz . D irektor, O berachern, zum  V orstand  
bestellt.

Ostritz. M echanische W eberei A ltstad t G esellschaft m it b esch ränk ter 
H aftung . P ro k u ra  W ilhelm  P a u l Lorenz. O stritz, erloschen.

Plauen i. V. Thoß & B eierlein, S tickere ifab rik  und  W eißw aren­
konfektion (H e in richs tr . 2). E rn s t R ichard  Thoß ausgeschieden. R ichard  
F ritz  M üller, P lau en , is t In h ab er. F irm a  lau tet künftig : Thoß &. B eier­
lein N achf. —  In d u striew erk e  A ktiengesellschaft (H olbeinstr. 33). 
P ro k u ra  K u r t Alfred Schiller, erloschen.

Rodewisch i. Sa. Sächsische F ilz tuchfabrik , G. m. b. H. B esch rän ­
kung der V ertre tungsbefugnis der P ro k u ris te n  Merz, Mäke und  W enn in - 
ger aufgehoben. J e d e r der d rei gen an n ten  P ro k u ris te n  zeichnet die 
F irm a  allein. Todesfälle++

Gera. E m a n u e l  K w o k a l ,  der früh ere  lang jäh rig e  technische 
D irektor der G era-G reizer K am m g arnsp inn erei, ist kürzlich  im 
72. L ebensjah r entschlafen.

H of/Saale.. O berreg ierun g sra t i. R. A l f  r e d  v o n  R ü c k e r ,  A uf­
sich tsra tsv o rsitzen der der V ogtländischen B aum w ollspinnerei, s ta rb  im 
66. L ebensjahr.

Rottweil. Im  A lter von 89 J a h re n  verschied nach  langem  Leiden 
K om m erzienrat K a r l  G r o ß ,  Seniorchef der Spinnw eherei R ottw eil 
G. m. b. H.
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Unsere Neuerscheinungen der letzten Jahre:
W e r t v o l l e  F a c h b ü c h e r :

Der deutsche Seidenbau
(D ipl.«Ing. D r. G.»B. S i e d h o f f )  als Beitrag zu r Rohstoff» 
V ersorgung der deu tschen  T ex tilindustrie .
RM  2,00  zuzüglich  Porto
(RM  2,20 bei V oreinsendung, RM 2,50 bei N achnahm e)

Drehungstabelle
zum  A ufsa tz : D ie D reh u n g  u n d  ih re A bhäng igkeit von  
B aum w ollstapel u n d  von  d er G arnnum m er.
RM  5,00  zuzüglich  Porto
(RM  5,20 bei V oreinsendung, RM  5,50 bei N achnahm e)

G ewichtstabellen
f ü r  L e in e n » ,  K u n s t s e i d e n »  u n d  Z e l l w o l D G e w e b e  
v on  E m il  W ü n s c h e ,  T extilsachverständiger.
Eine erschöpfende A rb eit m it 5 G arnn um m ern  »Vergleichs» 
tabe llen ; der B edarf an Kette u nd  S chuß  w ird k lar und  
übersichtlich  au seinander gehalten .
RM  2,00 zuzüglich  Porto
(RM 2,20 bei V oreinsendung, RM 2,50 bei N achnahm e) 

1 9  3 5 e r s c h i e n  v o m  g l e i c h e n  V e r f a s s e r :
Gewichtstabelle

f ü r  b a u m w o l l e n e  G e w e b e .
Diese T abelle en th ält den G arn b ed arf fü r baum w ollene 
G ew ebe u nd  b ietet ein  zeitsparendes H ilfsm ittel zu r Fest» 
Stellung d er G ew ichte einsch ließ lich  E inarbeitung  u nd  
A bfall o h n e  R echnung.
RM  1,00 zuzüglich  Porto
(RM 1,20 bei V oreinsendung, RM  1,50 bei N achnahm e)

W ir  • m p fe h le n  z u r  K o s te n e r s p a r n is  u n d  d a  a ls  G a n z e s  un- 
e r i lB l ic h ,  d e n  B e z u g  b e id e r  B r o s c h ü r e n  zum  G o s a m tp r e ls i  

RM  2,70 bei V oreinsendung 
RM 3,00 bei N achnahm e

Tabelle zur Nummernbestimmung derBaumwollgarne
V on O t t o  H o l t z h a u s e n  
RM 3,00  zuzüglich  P orto
(RM  3,20 bei V oreinsendung, RM 3,50 bei N achnahm e)

Studie über das Krempeln der Baumwolle, über 
den Beschlag und das Schleifen der Krempeln
V on Ing. B. A. D o b s o n  in B olton.
Einzig au to risierte  deutsche A usgabe. A us dem  Englischen 
von  Ing. E r n s t  M ü l l e r ,  Professor an der staatlich»tech« 
nischen H ochschu le in D resden. M it 23Tafeln in  L ichtdruck. 
RM  6,00  zuzüglich Porto
(RM 6,30 bei V oreinsendung , RM 6,60 bei N achnahm e)

W ilhelm O stwald, „Er und ich“
A us dem  N achlaß  des g ro ßen  Forschers der Farbkunde. 
Das W erk b eh an de lt eine A useinandersetzung  m it den 
G egnern  der Farblehre.
RM 3,60 zuzüglich  Porto
(RM 3,90 bei V oreinsendung, RM 4,20 bei N achnahm e)

Taschenbuch für den praktischen Baum Wollspinner
und »Zwirner ( J o h .  L ä ts c h ,  A l f r e d  H a w l i n a )
RM  8,00 zuzüglich  Porto
(RM  8,30 bei V oreinsendung, RM 8,60 bei N achnahm e)

D as Fachrechnen für die W ebwaren * Fabrikation
(A . W i c k a r d t  u n d  A. H a a r m a n n )
RM 6,00 zuzüglich Porto
(RM  6,30 bei V oreinsendung, RM 6,60 bei N achnahm e)

Herstellung und K alkulation von Effektzwirnen
( J a m e s  D a n i e l l  
RM  1,00 zuzüglich  Porto
(RM  1,10 bei V oreinsendung, RM 1,40 bei N achnahm e)

D as H ochverzugsstreckwerk in Theorie und Praxis
( J o h .  J a c o b  T s c h u d i )
RM 5,00  zuzüglich Porto
(RM  5,20 bei V oreinsendung, RM 5,50 bei N achnahm e)

Selbstkostenberechnung und Betriebswirtschaft in 
der Textilveredlungsindustrie (D ipl.-Ing. S c h m id t )  
RM  3,00  zuzüglich Porto
(RM  3,30 bei V oreinsendung, RM 3,60 bei N a c h ';h m e )

in
D ie Betriebskalkulation in der W eberei

(M a x  G ö tz e )
RM 7,00 zuzüglich Porto  eü k am
(RM  7,30 bei V oreinsendung, RM  7,60 bei Na»,schrifteil

e rb e te n
Papiergarn, seine Herstellung und Vera ■

(D r.»Ine e h G R o h n l    um........( i / i . n u 5 .  v .  A i .  v j .  » ' v a n ;  i i i i i i i i l i i l l l l l l l l l l l l l l

Ein älteres, aber heute seh r ak tuellesW erk ü ber dieses v.vuietl 
RM  6,00  zuzüglich Porto
(RM  6,30 bei V oreinsendung, RM 6,60 bei N achnahm e!

D ie Technik des Tischzeugdam astes
V on Professor G u s t a v  M a rk . M it 13 A bb ildu n gen  
RM 1,00 zuzüglich Porto
(RM  1,20 bei V oreinsendung , RM 1,50 bei N achnahm e)
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